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VM. Ge n f, l.?. Mi. 
Heute vormittags fand eine Konferenz 

statt, an der Auhenminister B r i a n d, 
Grandi und Henderson teil­
nahmen und in welcher die ^rage der 
italienischen Forderung nach Flottenparität 
mit Frankteich zur Äskussion stand. Der 
british Außenminister Henderson bemlihte 
sich, eine Einigung zwischen heî n Parteien 
hetbeizuslihren, welcher später neue Ver­

handlungen über die Seeabriiftung Frank« 

reichs und Italiens solgen würden, 
Lause der l̂ utigen Besprechungen kam es 
zu keinem positiven Eigebnis, weil die 
italienische Regierung durch ihren Bertre-
ter Außenminister Grandi nach wie nor 
bei der Forderung nach »»oke? snttischer iin' 
theoretischer Flottenparität mit Frankreich 
verharrt. Die Franzose« fühlen sich in 
ihrer Sicherheit gesichrdet und wollen von 
eine Herabsetzung ihrer Geestreitmächt 
nichts ^ffen. 

Trotzdem sei, wie halbamtlich versichert 
wird, die Feststellung gema ît worden, daß 
es dennoch möglich fein wer^, i»en Weg zu 
finden, der zur Einigung fiihrt und die 
drohende Erneuerung des Wetttiistens un« 
möglich macht, da ein solches nicht nur die 
Ergebnisse der Londoner Flottenkonferenz, 
sondern auch den Weltsrieden iiberhau^ 
gefährde. 

lSenfer Ratseiaufgaben 
Sin peinliches Borspiel: das Fiasko der 
Friedenssicherung. — Hinter den Kulissen 
der Ratstagung: die französischUtalienischc 
Spnnttung. ^ England als ehrlicher 

Makler? 

8. G e n f, 10. Mni. 
Die diesmalige Bülkerbundratstagung 

steht unter einem unglücklichen Stern. Ihr 
gingen Ereignisse vorons, die an Peinlichfeit 
kaum zu übertreffen wcire^i. Die Beratungen 
«des berüchtigten Sicherhcitsausschusse^ ha« 
ben mit großer Klarheit die ganze Trosllo-
Isigteit der Luge in Genf s^ezeigt. Die hilflo­
sen Bemühungen, den Zchein zu wahren 
un>d so zu tlln, als arbeite man ernst und 
wirkungsvoll für den Frieden und gegen 
den Krieg, ll)<ibcn dieÄnal aln »wenigsten 
darüber hinwegtäuschen können, daß die 
MchrMl der Äusschnsittlitglieder mit aus­
gesprochen schlechteui Willen an ihre Arbeit 
I^eranging. «chade um die Mühe, schade um 
das b;''ld, das «nchlos vergeudet wurde. 

Zwei große Ausgaben hatte der Sicher-
lheitsauüschuß zu l^en, bevor l>er Völker­
bundsrat zusammengetreten war: die finan­
zielle Unterstüdung der angegriffenen Staa­
ten und die Verstärkung der Mittel zur Ver­
hinderung des Krieges. Mnß gesagt wer­
den, daß die Beratungen über diese zwei 
Pllukte ergebnislos verlaMn sind? Der 
Slusschuß-Vorsitzeilde, der tsc^chische Außen­
minister Beuesch, hat den S^lhm, einer der 
geschicktesten Diploinaten der Nachkriegszeit 
zu sein. Bielleicht war es gerade die große 
diplomatische Geschicklichkeit Benesch's, die 
die Gegensätze i»inerhalb des Altsschlisses — 
worauf auch mehrfach hingewiesen wurde — 
hell <mfflack>ern ließ. 

Der Borschlag, einem Staat, der schuld­
los von einoin anderen angegriffen wurde, 
ausgiebige finanzielle Hilfe zu gewähren, 
wurde vor ^hren von Finnland genmcht. 
V'.nnland fühlt sich, ständig durch Sowjet­
rußland bedricht. Es gibt jn heute in Enro-
pa und überhaupt in der ganzen Welt kcium 
ein Land, das sich nicht durch irgend ei«i 
anderes Land bedroiht geftlHlt hätte. Was iu, 
Falle eines Angriffs dnrch die f'inanAielle 
Unterstützung eines angegriffenen Staates 
erreicht werden soll, ist nicht ganz klar. Ist 
der Angreifer mächtiger, -ist er besser <m3« 
gerüstet, so würde eine zur Verfiignng-
stellung von Gilldm'itteln an das Qplfer ei­
nes kriegerischen lleberfalls nichts an der 
kritischen und ungerechten Situation än­
dern. .Ebetrsvtocnig jegensreich «ist der mue 

Briands Fragebogen 
Für elappenweis« Sch«Is>«g der Veretniite» Swale» von 
S«r»Pa — Verkehr»- ««d P»stuni»» als erste, Etnsiihr«»> 
de« europiiischen Neilepasses als zweite Mappe ^ Eine 

eurvpAsche Valula? 
LM. P a r i s, 13. Mai. 

menarbeit der Staaten Europas vorerst in 
e i n e r  V e r k e h r s «  u n d  P o s t u n i o n  
zum Ausdruck kommen sollte. Ein weiterer 
Schritt in der Vorbereitung der künstigen 
Bereinigung »väre die Einsührung eines 
e u r o p ä i s c h e n  R e i s e p a s s e s  

s o w i e  d i e  S c h a s s u n g  e i n e r  e i n h e i t l i  '  
c h e n  V a l u t a .  D i e  e u r o p ä i s c h e  
Banknote würde dem zwischenstaatliö^n 
Berkehr dienen, während die bisherigen Ba-
luten in de,, Ländern noch weiter als Zah. 
lungsmittel gebraucht werden würden. Die 
Praxis, soll Brjand erklärt l>ab-n, «verde 
den besten Beweis dasitr liesern, in welchem 
Tempo die weitere wirtschaftliche Unisizie-
rung der europäischen Länder vor sich gehen 
könnte, um der Verwirklichung des Endzie­
les nahe zu kommen: der Schassung der 
Bereinigte» Staaten von Europa. 

Wie die srnnzösischen Blätter aus Gens 
berichten, wird der Minister des Aenßern 
B r i a n d am 19. d. M. sämtlichen euro­
päischen Regierungen einen umfangreichen 
Fragebogen zugehen lassen, der stch aus den 
bekannten Vorschlag zur Schassung einer 
Europäischen Union bezieht. Die Details 
dieses Fragebogens sind noch nicht bekannt, 
doeh wird in informierten Kreisen behauptet, 
daft die ganze Aktion nach wie vor im Rah­
men des Völkerbundes zu verbleiben hätte. 
Die Aktion sei weder gege» Amerika noch 
gegen eine andere Interessengruppe gerich­
tet. Briand selbst sei der Meinung, daß es 
ohnehin unmöglich sei, über Nacht die po­
litische und ökonomislhe Struktur der eu­
ropäischen Länder zu verändern, was übri­
gens auch nicht sein Wunsch sei. Das Frei­
handelsprinzip müsse jedensalls unberührt 
bleiben, wäl)tend die wirtschaftliche Zusam-

Der Ttn'oristenprozeß 
Die AnHeklagle» habe» mU dem K>ogerstreik eingesetzl — 
gelaSic le«>«el alle», was die Anklage gegen ihn vorbringl 

T?r StaatÄgerichtshof zum Schutze des 
Staates setzte l)eute die Hauptoerhiindlung 
gegen die angeklagten Mitglieder der Zagre­
ber Terroristenorganisation sort. Als näch­
ster Angeklagte wurde der ehemalige Sku;> 
schtinaak»geordnete und Mittels«hulleyrer 
Jakob Iela 8 iö einvernommen. Die An­
klage wirst JelaSie bekanntlich vor, der gei 
stige Bater der Organisation gewesen zu 
sein. JelaÄö sei es gewesen, der die Ju­
gendlichen verleitet hätte, «vitzuwirken, er 
hätte die Direktiven gege^n und die Geld­
mittel sür die Beschassung von Sprengulit-
teln und Waffen aufgetrieben. 

Angeklagter JelaSiö verneint jegliche ihm 
zur Last gelegte Schuld, llm die kritische 
Zeit habe er sich nicht in Zagreb ausge l̂-
ten, k'uch habe in Zagreb nie eine derartige 

LN. B e o g r <l d, 13. Mai. 

Organisation bestanden, wie die Anklage-
schrist es darstelle. Das Geld, das er Ber-
nardic einhändigte, sei nur dazu bestimmt 
gewesen, armen krimtischen Studenten das 
^sein zu erleichtern. B^ Dr. Maöek habe 
er über^upt kein Geld erhalten. Den ehe­
malige,! österreich.'Ungarisr!^n Oberstleut­
nant Begi 6 kenne er nicht, ebenso auch 
nicht die meisten unter den Angeklagten. Da 
JelaSitZ zweimal während des Verhörs von 
llebelkeit besallen lvurde, mußte er aus dem 
Saale geleitet werden. Die Verteidigung 
protestierte beim Senat dagegen, daß den 
Angeklagten vor der Verhandlung die No­
tizen betressend die Verteidigung abgenom? 
men werden. Der Vorsitzende Dr. Sul»oti<; 
erNärte, dies auf Grund des Veweismate-
rials angeordnet zu haben, welches ihm der 
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Staatsanwalt unterbreitete und aus dem 
hervorgehe, daß sich die Angeklagten unter­
einander betresss der Verteidigilng verstän­
digen. Die Maßnahme habe auße^m den 
Zweck verfolgt, herauszufinden, welcher von 
den Angenagten an Bernardiö und Hadii« 
ja geschrieben hat. 

Da die Angeklagten aus ovigem Gruitde 
mit dem Hungerstreik eingesetzt ha­
ben, wurde vonseiten der BerteidiWng der 
Vorschlag gemacht, die Verhandlung zu ver-
tagen, ^r Senat lehnte diesen Antrag ab. 
Die Verhandlung witrde nach einer länge« 
ren Pause sortgesetzt. Morgen wird 
ehemalige Bauernstthrer Dr. M a e e k ein« 
vernommen werden. 

Börsenberichte 
Z ü r i ch, 13. Mai. Devisen: Veograd 

9.12X', Paris 20.27, London 25.1 New-
York 5Itt.85, Mailand 27.06>«, Prag 10.31^ 
Wien 72.88, Budapest M27^, Berlin 
123.32, Madrid N3, Amsterdam 207.925, 
Sofia 3.74, Warschan 57.85, Bnkarest 3.07. 

» 

L j n b l s a n a, 13. Mai. Devisen: Ber­
lin 13.517v, Budapest 9.8S3L, Zürich 
1l)95.0, Wien 7.9896, London 275.24, Pa-
ris 22.17, Prag 1t'.7.79, Triest 2«;.99. 

ergänzende Vorschlag, der diesmal im Si-
chcrl)oitsauöschuß unterbreitet wnrde, nÄn-
lich der Borschlag, Geldunterstüj^ungen ei­
nen! Staate nicht zu gewähren, nachdem er 
überfallen worden ist, sondern bereits zu dem 
Zeitpunkt, wo ihln ein solcher Ueberfall 
ernsllich droht. Würde ein solches System 
Präventiver ^triegsunterftützungen allgemein 
Verbreitung finde^i, so würde die Welt nur 
eine neite erheblich Pevschärfung dez all­

gemeinen Wettrüstens erleben. Kein Llrieg 
»riirde auf diese Weise verhindert werden 
können, inl Gegenteil; die Spannung und 
die Gereiztheit zwisckM den streitenden Na­
tionen düvsteu auf diese Weise nur eine 
Steigerung erfahren. 

Wie ttian ficht, liegen gegen das si«!n-
ländische Projekt erhebliche Bedenken vor. 
Uein Wunder, daß eine endgültige Einigunii 
über die finanzielle llnterjtützung eines an­

gegriffenen Landes auch diesinal nicht er­
zielt lverden konnte. Vielinehr erwies sich 
die ganze Diskussion darüber als ein Leer­
lauf. Es fragt sich, wolier überhaupt im 
Falle der Annahme des sinnländischen Pla­
nes das «wtnvndige Geld genoinmen werden 
soll. Der Völkerbnnd selbst verfügt -be 
kanntlich über keine mehr «der nriirder er­
heblichen t^eldsummen. Die Finanzierung 
des Unternehmens hätten also die einzelne!^ 



MittwoH, s^n U. Mal l!)Z<?. 

Mlkerbund^'Mitcilicdcr leisten müssen. Diele 
peinliche Perspektive hat schvn bei den frü« 
l?eren Bosprechunc^eir ^wnländischen Pl<l-
nes allqen,eines Unbehaffen Iiervorqeruftn. 
Mnil ließ aber diese Hauptschwieriqkeit 
leiseite und di'^kutierte nber dcn ^j-^lan Wei­
ler. >>eute ist nmll eben jo welt wie in>cher. 

Noch ärqer ist es der Frage der Schaffung 
von Ltrieqisiverhütunqslnoßnah'nien erqan-
qen. Es hnt sich wieder qezeigt, dcis', fcist 
ulle Delegierten ulit größter Sor-^falt gern« 
de die wirksanchen Mittel zur Kriegoverhi,:-
dcrunq aus der Delmtte auszuschließen su­
chen. D'e einzigen, wirklich wirksanien Vor-
schUuie älteren Datums, die deutsäien, ha­
ben keine allgemeine Zustiininniig gefunden. 
Die '.'lusei<mnderselmngn im Au'^'chus; wur­
den immer j^ereizter; zuui -^chlus^ kam es 
s^'gcir zu einem ernsten Zmrsc^nsall, als der 
vcrilanis6)c Delesiieite d'ornojl' anresste, der 
'Z>5lkerbund möqc in Zukunst keinen '^rie-
den'Soertrag.'>ur Eintreibung annchmen, der 
cincin ^-^ande nnt s^i.'malt auslzezwungen 
wurde. Mit Mühe ist es dem Pl?rsil'enden 
Vcnesch jielui^en, cinen grossen Ekandal >;u 
vermeiden. Der Llcherheitsliusschns; beende-
ie keine unfruchtbaren Acratunqen, indem er 
säuitliche eint,cbra6^ten Barschläge an die 
^>ölkcrbund?nlitqliedcr weiterleiten lies;. ^ 

Ein solches Vorspiel verspricht für die I 
scplfle Taciung des Viilkerbundrats nichts i 
<^'Utes. Die -.Rmosphäre, in der die Nats-
tagllng all ihre Ärboit g^ht, ist, '?.?le die 
Veratungen des Licherheitsaussch. - deut-> 
llich ben>.es^>l haben, reich all Spailn'nig und j 
?agullg, die Probleme des ^riedeilS und de^-', 
?ibrüstunli. llielden auel, diesnitil ebenso in 
der ^chlvcbe gelassi:<i wie bisher. .)m Sbrigetr 
tonzentliert sich das.Hauptinteresse in Genf 
a?'f die Vesprechlingen, die liinter den Ku­
lissen der NatstaglMg zwischen Frankreich 
lnid Italien stattfinden werden. 

Schobers Abrüstungspläne 
England UN» Fr««krelch forder« di« Solwals«»«, der Seim­
wehren »ad des Schahbnnde» — Daugoin eonira Schober — 

Seine Anleihe siir österreich ohne innere Abrtilknn> 

Die î ülzrer der. Hctmwehrverbändc Tut» 
tor Steidlc und Fürst S t a h e m« 
berg haben in ihren Stonntagsreden dem 
Kabinett Schober die drohende Forderung 
erhoben, den Gedanken an eine Entwaff. 
nung oder etwa soqar Auslösung der Selbst 
schutzverbände aufzuwssen. Sollte die Regie­
rung aber trojjdcn: — erNa'rten die beiden 
Kampfredner — mit Abriistungsplänen 
kommen, dann werden die Heimwehren sich 
dagegen stemmen. 

Die Situntion innerhalb der christlichso­
zialen Partei hat sich seit der letzte« Rede 
Paltgoins von den Wiener Christli6)sozia-
len wesentlich verschärft, da Baugoin mehr 
das Programm der Heimwehren lieroorhob 
als jenes der Partei, die ihn zum Vorsitzen­
den bestellte. Dadurch wurde Kunschak als 
Fiihrer des linken Flügels zu schärfster Op-
Position gegen die reaktionären Bestrebnn» 
gen Baugoins ausgerusen. 

Was den E n t w a f f n u n g s v o r-
schlag der Regierung betrifft, so bezieht 
derselbe sich vornehmlich auf das Waffen­
tragen. Bon einer Auflösung der Verbände 
wird darin nicht gesprochen. Eine der schärf 
stcn Bestintmungen wäre etwa, da^ Gebäu^ 
de, in denen verheimlichte Waffen gesunden 
werden, der Konsiskatlon durch den Staat 
anheimfallen. Ma» kann sich die Lage des 

W i e n ,  1 2 .  M a i .  

Blindeskanzlers Schober leicht vorstellen, 
wenn man bedenkt, datz ihm in Paris und 
London ausdrücklich gesagt wurde, eine 
ijsterreichische Innenanleihe sej von der Ent. 
wasfnung sowohl der Heimwehren als auch 
des republikanischen Schutzbundes abhän« 
gig. So wird der österre'̂ ischen Wirtschaft 
infolge der Halsstarrigkeit der Heimwehr­
und Schutzbundgeneräle einerseits und der 
Uniforui.ccndigkelt eines grohen Teiles der 
Bevölkerung der notwendige y l̂dzufluß au-i 
dem Ausland vorenthalten, die Arbeitslo, 
sigkeit vermehrt und d»e Produktionsmüg-
lichkeit verschüttet. 

Um die eingeleiteten Parteikampfe zu ver-
hindern, beabsichtigt die Regierung im 
Herbst Neuwahlen auszuschreiben, 
dock) würden dieselben eventuell erst im Frül) 
jähr zur DurMührung gelangen. In der 
Regierung herrfchen starke Unstimmigkeiten, 
die vor allem darauf zurückzuführen find, 
da^ Geipel seinen stillen Gegner Schober 
die unmitteU»are Nähe Baugoins spliren 
läßt, der in der Regierung seine Politik 
macht und dadurch die Schaffenskraft des 
Kanzlers aus innenpolitisch-taktischen Mo­
tiven zu lähmen traget, um später wieder 
einmal als Deus ex machina aus der Ver­
senkung herauszusteigen. 

stigen Stern begannen, tzs scheint auch, dah 
di« brit'kchc Vermittlung gescheitert ist. 

P a r i s, l:^. Mai. 
Alle Pariser Blätter, sogar die ,,Libertc '̂, 

die bislang immer ihre Sympathien für den 
italienischen Faschismus kundgab, finden es 
nötig, gegen Mufsolini zu protestieren und 
die französische Regierung aufmerksam zu 
machen, dah sie sich nicht etwa durch die 
italienischen Drohungen einfchiichtern oder 
zu großen Konzessionen herbeiführen lassen 
müsse. 

Des ..Sraf ÄkppNln" Der-
binbunasmann mit Amerika 

Graf Anton Bardo 
Im i^trankenlMlse der Barlnherzigen Brü 

der ilt ^kandisa bei inesto ist Eonntag 
abends der Gutsherr von Rakovnik bei 
c^t. Rupert, Josef Anton Graf B a rb o 
von W a x c n st e i n, iin Alter von 
Jahren verschiedell. 

Der Dahingeschiet>cne sPieUe im politi­
schen Leben-der c^'weisenen Doppel mmlar-
chie eiile c^ros^e Nolle. Er war dlirch lange 
Jahre l^'andesansschustbelsit^r vo,, !>srain n. 
vertrat al? Nachfolger des Grafc^l Alters-
perg den Bezirk ^loeevse i,n Wieilcr Reichs­
rat.' Den Weltkriec, machte er als Rittmei­
ster mit. Nach deilt Unlstuvz trat ttras Barbo 
im politiscl>en Leben ilicht inehr liewor und 
widinete sich lediglich der Vewirtschastung 
seiner (^!llter in Unterkrain. Weqen seines 
korrekten nnd konzilianten Wesens war der 
Verstorbene ciile allseits geachtete und be' 
liebte Persizillichieit. 

Dre Leicl>e wird Donnerstag vorlnittags 
in der Familiengrnst in Nakovnik zur ewi-
<,en Rlche beigesetzt. Eihre seinenl Angeden­
ken! Der lschwergetrosl'enen «'^annlie llllscr 
innigstes Beileid! 

Zu viel Nhetor»! 
Da» Echo von MnlsotiKi» Lioorno-Aede — Kei« gRnsttger 

Ausiakt z» den fraüMisch-NaNenische« Lesprechnnße« 
P r i s, 12. Mai. 

DiA europäische Oeffentlichtett genießt 
wieder einuml ein Schauspiel diplomatifcher 
Unaufrichtigkeit in großer Aufmachung. 
Während Henderson als Leiter der 
englischen Außenpolitik und irgendwie von 
Porantwortli«^eit getrieben sich in Paris 
bemltht hat, Briand zu einem versöhn­
licheren Standpunkt in der Frage der Ver­
handlungen mit Italien umzustimmen und 
diese Arbiterrolle auch augenblicklich in 
Genf spielt, hielt Mussolini in Li-
vorno bekanntlich eine Rede, deren Kamps-
gcist-Rhetorik alles eher als geeignet ist. 
giinstigo Aufplzien für die Genfer franzö-
fifch-itolienifl̂ n Beratungen abzuge!^n. In 
der Tat behauptet die französifche Presse, 
der aggreffioe Ton der neuesten Rede, die 
Muffolini am Sonntag in Livorno mit dem 
Leitmotiv hielt, der Faschismus werde je­
dermann zermalmen, der sich erfrechen soll­
te, Italiens Weg der Entwicklung zu ver­
stellen, werde in Frankreich nicht gerade als 
erfreulicher Beginn der Genfer Verhand­

lungen zwischen Frankreich und Italien an« 
gefe^n. 

R o m, 12. Mai. 
Der amtliche Bericht über die Mussolini-

Rede in Livorno wiederholt ausdrücklich die 
kräftigen Wendungen der von Ninffolini ge­
brauchten Rhetorik, die daher nicht als Un-
fchnldsblüten zu betrachten sind. Es ist kein 
Zweifel utthr darüber möglich, daß die ein­
seitigen Drohungen an die Slbreffe Frank­
reichs gerichtet sind. Der faschistische „Jm-
pero" veröffentlichte auf der ersten Seite 
einen Bericht mit dem klingenden Schlag-
titel: „Keine Macht auf der Welt, dies möge 
man auch in Frankreich verste^n, ist im­
stande, die italienischen Forderungen zu ver 
hindern, denn Italiens Kraft ist göttlicher 
Natur." Da auch die übrige italienische 
Presse eine deutlil̂ re Sprache schreibt als 
zuvor, hat es den völligen Eindruck zuwege 
gebracht, daß die französisch-italienischen 
Verhandlungen in Genf unter keinem gün­

I.> ' Mi 

während des Fluges, der noch in diesein Mo 
nat nach Slidamerika angetreten und von 
dort nach den Vereinigten Staaten fortge­
setzt wird, ist der amerikanische Kapitän 
S h o e,n a k e r. Er w^rd wahrend der 
^lirt das Luftschiff in Berbiudung ilnt dem 
auterikanischen Marinedepartement halten. 

SowMrufilfcher Srdentfegen 
Die Bolschewisten haben nach ihrem Sieg 

«in Rußland mit manchen „Borurtieilen" 
der „bürgerlichen" Welt aufgeräumt, je­
doch bald die peinliche Erfahrung zu ma­
chen, daß auch der „pxoletarische" Mensch 
Schn^chen hat, die eine verdächtige Ae?i«-
lichkeit mit de« schwäche,: der übrigen Ver­
treter des Menschengeschlechtes haben. La 
sah sich die Sowjetregierung schon zu B«-
ginll ihrer Existens veranlaßt, Orden im 
Lande der Roten Diktatur einzuführen, 
handelte sich dabei mir den „Orden des ro­
ten Banners", eine Auszeichnung, durch die 
die Sowsetbürger in den Zeiten des Kriegs-
kommunislnus silr Verdienste an der Front 
und in der Etappe beglückt wurden. Nach 
Beendigung des Biirgerlrieqes »vurde det 
„Orden des roten Banners" au6) für Lei­
stungen aus dem Gebiete des friedlichen 
Aufbaus verliehen. So erwies er sich all­
mählich als notwendig, einen zweiteit Or­
den, den sogenannten „Orden des roten Ar-
be^tsbanners" zu griinden. Und vor weni­
gen Tagen hat das Sowjetland zwei neue 

Larlottavunker 
4 Roman von Elisabeth Ney. 
coi»>riiet>t dv NnrUn feuclitv-n««,^. N»l>v tSz>le>. 

'Zeine Micke wichen >da.bei nicht von ihrer 
(^stalt. Echön, unendlich s6)izn lvax ^ar» 
lotta Dunler, noch schöner geworden, da er 
^'ic zu IN letzten Male sah. 

Der lelck)t illelancholisch-e Ausd>ruck, den 
wl>sil das Leid in ihr (^'icht gezcichl^i^t hat­
te, sab ihrer ganzen Erscheinung etwas un­
endlich Rührendes. I'hr ganzes W^ell zeig­
te dabei ÄusgeglichenHeit und sanfte Güte. 

Und plötzlich nlahn^' in Erik RavenowS 
Innercin eine drängende Stimnu:: 

„(^eh' und wirb uln sie. Was z^igerst du 
ivoch? Nilnm -sie iin MNgen blühenden Mor­
gen bei der H-ay-d und halte sie fürs ganze 
Leben. Eile, Erik Ra'venoiv!" 

Mer zugleich mit dem hsitzen Ä^unsch bt! 
siel ihn die ^lige Scheu, diese köstliche 
stunde zn stören. 

Co stand er und blickte in Heller Verzwickt« 
k^it zu ihr hernieder und sah, wie sie .)ch 
jetzt bemühte, all die fielen gebrochenen 
Zweige zu einenl 24ra zu vereinen. Ein 
tiefer, b^eligter Seuszt.r ho^b seine Brust 

Da erklangen plötzlich hasbige Schrit'^-* 
vo in Wege her, den aM) er vor kurze in 
kommen nxlr. ?^>er kani und störte den Zau­
ber dieser Stunde? 

Erik Ramnoi» zog sich ullwilllürlich tie­

fer 'in dos (^büsch zurück, uin ^n Stören­
fried inögilichst unbemerkt vorübergehen zu 
lassen. 

Aber der Da.)erkommcnde verharrte jetzt 
urplötzlich iin Schritt. 

Ravenow sah die l!^stalt. eines ManmS, 
der zwar mit nachlässiger Ele>ganz gekleidet, 
dennoch un^z^iveiselhast den besseretl T-tän-
Äen anzllgehören schien-

Er iv<rr noch jung, seine .yaltunH ivar 
gebeugt und glick) der (.ines Grelses. Die 
seiileil, etwas weibischen GosichtSzüge -ver­
rieten eine schlaflos verbrachte Nacht. 

Wirr hiilg ihm das Haar uin Ttjril und 
TckMisen. 

^rgeblich zerquälte sich ürik Raivenow 
deil 5!opf. wo^r cr diesen Mensch.'n kannte. 

Ohne Zweifel sah er ihn heute nicht zuin 
ersten Male. 

Der Frenlde stand aug'cilblictlich, Aeich 
ihm, stii^l und starrte wie ^annt hinab In 
den Gar/7n, völlig fasziniert vonl Anbl-ick 
CorloLtas. 

^rik Iwl^nolvs Züge nahmen nach uil>d 
nach eine intmer grös^re Vpannung an, 
und Plötzlick) zuckte er lieftig zusammen. 

»seine schmalen Lippen preßten sich bis 
Blutleere aufeinander, und int itächsten 

Moment ward sein Gesicht aschfahl, nin aber 
ebenso schneN nviedcr von brennender Zorn­
röte überliosseu zu n>erdcn. 

Err! Ravenow hatte den Fremden er-
lannt. 

Es il>ar Hannes Mirst! 
Hannes Fürst, der Caulotta Ditnk'.'r einst 

verschulähte, und uni dessentwillen er selbst 
danlals von dieser Frau abschlii^zig beschie­
den worden war. 

Was wollte Fürst jetzt hier? Was hatte 
er hier no6i zn suchen? 

Ravenowz Huiche ballten sich zur Faust. 
Es war ihm, als nMsse er hervorsprin­

gen und dieseil Mensck^n des ?^es gehen 
heißen. 

Aber mit aller WillenSkra>ft beherrschte er 
diesen Jmiplllls. 

Er fraigte sich, »b Fürst nicht schliesslich 
das gleiche R«^cht habe, ^hier Au stehen, und, 
gleich ihm, zu schauen. 

Was lrmßte er übrigens, ivoS sich in der 
Zeit seines Fernseins ereignet hatte. 

Konnte Eorlotta diesent Manne llicht 
länflst vcrzieh^n^ und ihre Liebe anf< neue 
geics^enkt haben? 

'ik^r bürgte ihm dafür, daß es nicht so 
lvar? 

Wer kannte sich a-ußerdem wo'lil in dein all 
zeit zur Verzeihung bereiten f^^^rzen einer 
«gütigen Frmt aus? 

.^lattc Carbotta Dunker mit Ende gar all 
die Wumen zuni EmpfaNlg für Hannes 
iFürft gepflückt? 

Die Gedaitken preßten ihnt aiuss neue die 
Zornröte in^ l^cht. Er rana abermals 
müh'am nach Fassung. 

Dvutlick) süihlte er den harte::, wilden 
lS6)lag seines .Herzens. 

D< r andere »liar inMischen die Ras^eirbö-
schunig hiirabgoklettcrt und lehnte jetzt an 
dent nietdorcn grünen (?S'artenzaun, ^amit 
auf die Stelle starrend, wo Carlotta Dun­
ker alNg«^Mickliä>. leicht geneigten.Hartes in 
vollen Zügen den MütsTÄmst deS großen 
Straußes einsog. 

Erik Ravenows Augen brallnten in fast 
verzerrtem Haß ans der (Gestalt d-ss Man­
nes am Gartettzarn. 

Schon überliste er, ob er nicht dvch her­
vortreten sollte, als Carlotta plötzlich ibr 
Gesicht hob. 

Da g^chi^h es, daß ihre großen, dunklen 
Augen denen Hannes Fürsts bei^neten. 

Raivenow sah, daß sie leicht wandte und 
ultschlüssi^g, sast ängstlich um sich blickte. 

„EÄrlotta!" Leise, aber völlii-g vernchm-
bar, slang ini gleichen Moment der Ruf von 
.Hannes Fuchs Li^ppen . 

Sie hatte eine fÄhe Werddunig zur Flucht 
geinacht. Dabei waren ihr alle Fliederdoll-
>^n aus die Erde geglitten. 

SMass hingen ihr dl<.' Arme anl Mrper 
herab. 

Ravenolv glmKie die jähe Blässe ihrei; 
l^ichts zu erkennen. 

Auch er stand wie gelähmt und sah aus 
die willenlose Frauengestalt, deren .Haltung 
ausdnickte. als erwarte sic soeben völlig 
machtlos ihr Schich'al. 
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den „Orden des roten Sterns". Tie Sta« 
tuten der neuen Ordnung sind bereits von 
dem Borsitzenden des ZentriüX5xekntiv-Ä'^ 
„ttalinin" unterschrieben und in der osfi^ 
Miellen Presse veröffentlicht worden. 

Die Notmendisskeir, neue Orden zu grün« 
den, scheint in Rußlmid schr groß geworden 
zu sein. E» gibt bereits Retter des erstge-
grilndeten rolen Bannerordens, die viermal 
der hohen Ehre trilhosttg geworden sind. 
Eine !r>citere Steigerung war n'.cht gut mög« 
lich Also mußte noch neuen Auszeichnungen 
Ums6M gehalten werden. Die AMogie 
inil den Orden anderer Länder ist ganz 
nisenisichtl^'ll' Die vieljache Auszeichnung 
init verschiedenen Orden «rg'.bt eine Reihe 
vcm Stufen — eS fehlt nur noch, daß zu den 
zahlreichen AnltsbePiichnungen besondere 
Titcl znkomnren. 
. ^iisher lvar die BerlethunH von Titeln in 

^oivjetrußland veichältnismäßig beschränkt, 
^cben den Rittern des Bannerordens kann^ 

kc man die sogenannten „Helden der Ar-
„Helldttl der Wissenschaft" und „Vl>lks. 

künstler". Viel zahlreicher sind in Sowjet-
rnsiland die Ehrenniitglieder verschiedener 
GewerVschaften und sonstiger Institutionen. 
Es ist anKllneihmen, daß mit der (Erfindung 
der neuen Orden auch das Titelwesen in 
Sowjetrußland einen entsprechenden Aus­
bau erfahren wird, zum '5egcn des Solqet-
staates und ^ur Freude seiner Bürger . . . 

Heldentat eine« lavanWen 
Sllegel'OMter« 

Die (.Entschlossenheit emesi simgen japani 
scheu Flieger.Osfiz^ers hat unlängst grosses 
Unheil verhiUet. Flieger-Leutnant Äa 
bayashi von der Iopanischen Armee war 
mit einem Äskin j^'nmpfflugzeuge aus dem 
I^lugplat^e von idornchurä) in Esseir zn einem 
Probeflug ^iilfgcstiegen. Als sich der Appa 
rat etwa in einer Höhe von 1000 F'usz liber 
denl Aerodroin befand, bemerkte man Pliitz-
lich, das; auS dem Flugzeuge ^lainmen 
schlugen. Die <^sahr war groß, denn der 
Flugplax. ist rUlgs von >^chllppett und .Häu 
scrn U!ngel>cn, sodaß die Wahrscheinlichkeit 
bestl^nd, daß er auf 'diese abstürzen wiirde, 
sobald der Insasse mittels Fallschirms ab 
sprang. Auch Leutnant Kabayashi erkannte 
diese Gefahr. Mt eiserne. Wi^enskraft hielt 
er in dem brennenden Flug.->eufl aus, bis er 
über die Häuser hinweg fre^s Feld erreicht 
haUl'. Erst dann sprang er ab, sein Fall 
schirm ijfsnete sich und er sä)webte zur Erde 
nieder, während das Flugzeug abstürzte und 
zerschellte. Der tapfere Pilot war zerschun 
dtin und zerkratzt, seine Kleider waren stark 
verseiigt und er haNe Brandwunden an den 
Händen «nd im <vcsicht, zum Gliick aber 
nic!'- ernstlicher Natur. 

Sechs Jahre ohne Regen. 

Di:' kleinste der S^an«rischen Inseln, Lan 
^.arote, ist seit iU'r sechs Iahren ohne Regen 
nnd scheint sich allntählich auf das Lss der 
Salhara vorzubereiten, obwohl nur wenige 
hundert Meter (englisch) entfernt, an der 
Asstküste Asritas Ueberflnß an lebenspen-
den^n Naß ist. Die kleinen Farmer, die 
diss'er Ini'cl ihren Laildbsisij^ bestellen, sin) 
in Verzweiflung un.d dem Rnin nahe, denn 
auch der Wasservorrat dieser Insel ist in­
folge der andauemden Trsckeu'heit ain Ver-
siegen. 

eins stets 

vor»UsII«k« QusII tSt !  

Furchtbare» 
Stferwchtsdrama 

D o. u l o n, l2. Mai. Ein furchtbares 
Eifersuchtsdrama hat sich gestern in einein 
Städtct>en im Aar-Departement zugetra>flen 
Der in Ais wa^Mhafte Ilhrtnacher P^u 
Rarthelemh g-ab auf die aus fünf Personen 
bestehende Fainilie France, deren Sohn 
«ihn, seine Frennd-in abspenstig g<inacht 
hatte, während des Mittagesiens sieben 
Revolverfchüsse ab. Der Vater und die 
Schn>ester wurden aiuf der St^clle flctötet, die 
Mutter leben^gMhrlich verletzt. Der Täter 
wurde dann von seinem Nebenbichler dnrch 
einen Gem'hrschuß schtver verwundet. 

?^rau PoSaf «l« Hühnerzüchterin. 

t!kratt ^^^ollak hat in einem HüHnechof 
schöne N'eiße .^^ühner gesehen und^ bestellt 
schriftlich einig, dieser Prachtexeniplare, 
Mörlens sie d>ie Anfrage echNt, ob sie Brnt-
r>der Legehschncr haiben wolle. Sie envidert: 

„Ich tttl^chii' schöne uvis^ .^uiliner haben: 
auf Brutalität c^di'r Lcga-litiät l^'ge ich keinen 
be^ionderen Wert.^' 

Gandhis Nachfolger verhaftet 
Sein» Nachs»lg«ri« et«e Frau? — S«sahro»lle L«g« i« 

Pelch«war 
L o n d o n ,  l ? .  M a i .  

Heute vormittags wurde in Karadschi der 
Stellvertreter Dandhis in der Fithrung der 
i n d i s c h e n  N a t i o n a l i s t e n ,  A b b a s  T a  -
j a b b j i, mit 6V Anhängern auf dem Mar­
sche nach Lhasana verhaftet, weil sie die Ab 
sî  hatten, die dortige Salin? zu besetzen. 
Gandhi hatte bereits vor seiner Verliastung 
erklärt, er werde die genannte Saline bc, 
setzen. Die indischen Behörde» sind fest ent­
schlossen, jeden Versuch einer Provokation 
oiser Gewaltanwendung zu unterdrücken. 

B o nl b a y, 12. Mai. 
Der verhaftete ?!achsolger Gandhis Abbas 

Tajabbji hat Frau a i d u zu jeiner Aach-
solgerln bestimmt für den Fall, daß er durch 
die Engländer verl)astet werden sollte. 

a w s a r i, 12. Mai. 
Abbas Tajabbji «rließ vor seiner Berhas-

tung eine Proklamation an das indische 
Volk, in der es heißt, es sei Gandhi in einem 

Monat gelungen, den Wunsch nach Freiheit 
in Millionen von Hinduherzen zu entflam­
men. Es sei daher unumstößlich, daß keine 
Zwangmaßnahme geeignet sei, den Geist 
der Nation zu zälimen. In Indien werde 
solange keine R»the sein, bis die Sonne der 
Freiheit darüber leuchten werde. 

B o m b a y, IL. Ä1!ai. 
Im Bezirk Bardoli hat der ehemalige 

Präsident des Allindischen ?iationalkongres-
ses Patel eine Kampagne gegen die Entrich­
tung der Grundsteuer begonnen. 

P a r i s ,  M a i .  
Wie die Agenee Havas aus Djallalpur be­

richtet, sind die dortigen Spinnereien und 
Betriebe noch immer geschlossen. Gestern 
veranstalteten die Nationalisten große Stra­
ßenkundgebungen gegen den Willen der Po­
lizeibehörden. Die Manifestanten wurden 
anseinandergetrieben. Aus Puna sind neue 
militärische Berstärkun^zen eingetroffen. 

ZiatseMafte Morde in Rattbor 
Verhaftung eines unbekannlen Ausländers 

Berlin. 1>'. Mai. Ratibor steht seit 
Zageit im Bann^ sürchterlich^r Ereigniss.'. 
Binnen welliger Tage Habel, sich ^w.'i 
Morde ulld ein Mordversuch ereignet. Vor 
drei Tagen wurde die Leiche eine? l0jähri-
gen Schülers Biuno Zellcr gefnilden, d<r 
mit eineul breiten Msser einen ^chilitt in 
den Unterleib erhalten h<itte. Sonntag früh 
lsand illa-n hinter einein Park d<n Zuschnei­
der Josef Danos ermordet auf. Die Leich'.' 
wies unter dein .^erz ?inc etwa fünf Zenti­
meter breite Stichwunde a.uf. Eiii<' lveiter!.' 
schwere Bluttat wurde in der S'eiintagnacht 

veriU't. Al^^ der ^tankniann Rnske dci^ Hof 
betrcit, uin stöhle zn holen, wnrde er von 
eiileul Un'bekannten angesasl<n nnd durch 
einen Messerstich in den Unterleib so schwer 
tterl<'ltt, daß die Eilifleiiieide hervorquollen. 
Nnt'.'l dein Verdacht, d!<.' Bluttaten bcgan-
geil ^')N liabeit, wurde in der flacht ein An'.-
länder uel'haftet, i>l dessen Besiy ausser einer 
Schr.ls^ivaffe ailch noch eiu breites Messer ge-
fund<n wurde. Die ^'sleider des Berhli'teten 
zei^qen Bltitspureni er venveigert jede An 
gäbe über seiine Person. 

Krieg im Frieden 
k?rsehr»S»ende Zunahme der VerkehrsunMe 

Eine aufschlußreiche Statistik wird von 
eilu'r engli.'chen Zeits6)rift verizsseutlicht. In 
der Zeit von 1918- sind in England 
8t.000 Menscheilleben durch Unglüi^sfälie i^l 
der Industrie und ini Straßenverkel^ir ver­
nichtet worden. Die Zahl der Verwundeten 
durch Unglück^?'fälle kann ohne Uebertrei--
bltllg als riesig l>ezeichnet werdeli. Sie be­
trägt Iln Weltkriege sind dage­
gen ans englischer Seite iu? ganzen 
Menschen ix'rwuudet wordell. Es stellte sich 
also heraus, daß die Zahl der durch Verkehr-
und Betriebsllnsälle Verwundeten in 1-
Jahren die Zahl der verwundete,! Englän­
der des Weltkrieges nzn das Doppelte über­
steigt. Noch aufschlußreicher ist der Vergleich 
zwischen der Zahl der Opfer dieses.^trieges 
im Frieden niit der Zahl dt'r Opfer des 
Burenkrieges, der vor M Iahren die gall-
ze Welt in Spalinullg gehalten hat. In drei 
Jahren des Burenkrieges haben die En­
gländer nur 25.000 Mann verloren. Iin 
Vergleich mit dell 84.000 Toten durch Un­
fälle im Frieden kantt man die .^jahl wahr­
haftig als unbedeutend bezeichriell. 

Trotz aller Maßilahinen zeigt die Zahl 
der Verkehrsllnsälle von Jahr zn Jahr eine 
teigende Tendenz. Inl Jahre sind 
1.880 Perfoilen iil Engl.ind überfahren wor^ 
den, im Jahre 1l^^7 ist die ZalU auf i 
gestiegen. Die Zahl der Toten in den Iah, 

ren ilnd silid ilnd 
Im selben Masse ist die Zahl der Vennun 
deteii bei Verkelirsllnfällen gestiegen. Tic 
anfteigellde Ltlirve zeig! die Zahlen: 
1l8.<XL», U>ü.W0 und l7l.0W. D<ibei ist 
dieie erschrecleilde Statislit iil Bezug auf 
'^elriebsunsälle u^lvollkoninien; deiln sie 
ilellnt nur die Arbeiter, die gegeli Vetriel's-
nnsälle versirl>ert sind. Tie Zahl der versi--
chert^il '^.'lrbeiter ist iil England verl>iiltilis--
uläßig gering. Von 20 MiÜionen Arbeitern 
sind nur Milliolien versichert. Vor.zwei 
Jahren hat der ensilische Stuat an Versi^ 
cl?<rungspränlien den 5)interbliebeneil der 
Arbeiter alleiil 13lj Millionen Goldnlark 
bezahlt. Die Suinnle der Versicheruligsprä-
iilie^i, die an Fanlilien der Opfer von Ver-
l^hrsnnfälleli ausgezahlt lvorden ist, bezif­
ferte si6) in, Jahre 1l)28 auf Millionen. 
Ter Gesamtschaden fiir die Voltsivirtschaft 
luiuie.»»» 

K 
lcartvo im k»k?Il«r<ent»üro „puwlk^ 
in ^Iolrliav6rova e«»t» 35! 

belief sich in einem Jahre auf tiX» .VNll'ionen 
Mark. Englische Soziologen behanpten, das; 
der moderne Verkelzr der Volkswirtschaft 
cigentliäi mehr Ecl)0den als Nutzen bringt 
uud verla^lgen die sofortige Ergreriultg voll 
entscheidenden Maßnahniell, uni diesenl 
schrecklichen ttrieg im Frieden ein Ende zu 
bereiten. 

Die Widerspenstige ans T'pperan,. 

Inl berühmteil Tipperary, das wirklich 
ei^lst-iert, habeu sich fünf junge Leute iiiegen 
Raub zu veraiitlvorten. Zie haben den Bau­
er Thoiuas Wood nlls Oldcaftle geraubt. 
Thouias Wood war zwei Jahre lang niit 
der ^.'jjährigeil Lizziv Vreigh, einem Dienst-
il'ädcheu auf einer Farm, eiig befrendet. 
Das Paar ivar verlobt und sollte jeltt bald 
heiraten. Jedoch ivollte sich Wood in ^tzter 
Minnte vor der EheschlLekuug drücken Die 
ariile Liz,zic war ganz verziveifelt, als der 
ullgetrene Vräntigam ihr erklärte, dos^ er 
vo« einer .'^^irat nichts wissen iiiolle. Li^We 
lief zn ihren Freuliden in Tipperary, zu fünf 
jnilgen Leuten, nnd bat sie nin .Hilfe. Die 
jnilgen Vurschell, Nlit Rei^wlvern beivafsnet, 
überfielen THmnaS Wood, steckten ihn in 
ein '')luto und suhren ihn gefesselt zu der 
nächsten Dorst'irche. Leute, die des Austritt 
zufälliq beigeivohut haben, alamierten in-
zlvischen die Dorfpolizei, die dem Geranb-
len in eineil andere Änto znr Hilke eilte. 
Ullrz vor der Kirche ivnrden die fünf tapfe­
ren Nitter ans Tipperani gestellt und ver« 
haftet. Jetzt wird die arine Lizzie Vreigh 
ilienials Fra»t Wood uiid wird fich überzen-
aen könneii, das; der Weg nach Tipperar»; 
— ivirklich sehr lang ist. 

Aus Gelle 
e. Sitzunfl des Gemeinderates. Aiit Frei­

tag, den Itt. d. M. Utn 18 Uhr findet ein2 
ordentliche Sitznng des (^eincinderates voit 
Eel^e statt. An der Tagesordnnng sind Ve-
riciite >der Ausschüsse. 

e. Der Lehrerverein für den Bezirk Eelje. 
hielt ain SanlStag, de,, Ii), d. M. in der 
'städtischen Volksschule eilie Versanlmlunst 
nb, an ivelcher 1-4 Lehrer lind Lehrerinnen 
teil»lat)»len. Der Verein feiert Heuer das 
liOjährige JubiläiNll se'ines Bestandes. Der 
Redakteilr Herr Dcworin Ravljen hielt 
einen Vortrag über seine Eindrücke anlas?-
lich seines Vesilches bei den Sloweiien in 
GeststUen. Die Zchnlverwalterin Fräulein 
S t-l> rein e r berichtete über die .Hanpt-
versaniinlung der Pädagogislj)en Zentrale iti 
Maribor. Nari? eilier lmigeren Debatte über 
die Ursacheii der l>ereits seit einein ^ahre 
uilbl'friedigeiidcil Verhältnisse Mischen dein 
Ingoslaiv. Lehrerverbande iil Lsilblsana u. 
deui Lehrervereiu in Eelse, lvurde der Aus­
tritt des Vereine.^ aus der Organisation iit 
Ljubljaiia besctilossen. F!.'rner wurde die Ab-
tialldinng des Prot. Dr. 7. g e e: „Der er­
st^ Scliritt zilr Arbeitsschule" behandelt. Der 
Lehrer .s'verr o b e c enipfahl das illn-
strierte geschichtliche Wert des ^chulverwal-
ters !>>errn V r e e r i«l ^alec „Das 
Lanntci!'', ivelches in ^lürz^' erscheinen wird. 
Der Vereinsoblnann Schulverirxiiter 5>err 
G o sa f erwähiite einige ivichtige Ailge-
legeiibeiien der lundwirtschliltlichen iind der 
vnnchaltuligssortbilduiig-zschttlen. die sich iiii 
Bezirke Eelse erireillich enttnickelit. ''^lin 
^chlilsie folgte iloch ein Del>atte über eiiti.^e 
Vestilnlnungen des lieuen Schnlgesetvs. Nacl» 
der Versaminlung lileldeten inehrere iiicbt-
orgauisierte Lehrer ihren Veitritt zuul Ver-
eul bei, ivodiirch die Zahl der Vereiii^mit« 
glieder ouf erhöht wurde. 

c. Ter Fischcrciverein in Eelje hält am 
Mittlvoch, dell 21. d. M. uni ini .<>o-
tel „ValNin" seiiie Iaüireshailptoersmiini-
lung ab. 

c. Der Zlutobiis l5elje Dobrna ivird iN 
der Zeit voni II'», d. M. bi>? einschliesslich N. 
Juni vierinal täglich in beiden Nichtungen 
illirt) folgeudeill I^ahrpl. verkehren: '?ll'fal)rt 
voll Eelje 7.4!'i, U>.U>, l.^.izO, und Ab 
fahrt voll Dobrila uni li.O.'i, 8.45>, 11.55, ii. 
18.25). Der bisherige Autobusverkehr aiu 
Nael)luittag illit der Abfahrt von Eelse ilin 

itnd vo»? Dot'rlla um II» Uhr wird ain 
Donnerstag, den 15. d. M. eingestellt. 

c. ?^ahrraddieb'tahl. Deni Vürgerichille? 
Iohanll Intihar entiveildete dieser Tage eii^ 
ilnbekailnter Täter ein während des Unter­
richtes in der 'le aufbewahrtes schivar« 
zes Nennrad. 

>. Ungliilklichcr Sturz voin Rade. D'? 
Schüler dei 1. (^liiuilosiolklasse in Eelje, E-
duard Valenoiö aus 2alec, unternahm 



.Mnriborer Tlazimicr ^7-«. 

ttitt einic^cn ^tainerubcn eiucii ,'>ahrradalis-
flu«^ in da-^ Loc^artal. WiUiccild d>.r ^lihri 
Mrzte utxr Valenöjö vom Fahrrad und zoti 
isjch einen Äeinbruch zu. Ter iitnabe wurde 
um N. d. M. in da<! hiesiqe sirankt.'nhciu>) 
überführt. 

c. Wefltn Reinqunq der Slmtsräumllch-
le»t«n am Maflistrot bleibt das LtadtaiiN 
am Montafl, den Ii». i>. M. nachuiittciq.' und 
7)ienstaq, d>.'n d. M. den Mn^eii Ta^i 
ftcschlosscn. Die für d. M. nochiiiittaqs 
und 20. d. M. vorflcladeitcn Parteien mö-
^en sich NM Mittwock), den d. M. N'iih 
rend der Äiittsstunden beim Ltadtaiitt mel 
den. 

Aus Vtuj 
.t?! p. Todesfall. Dieser ist hier 

Marie ^ ke l a iin »Miller l'»n I^ihieii 
qi^storben. Tie Daliinc^eschiedeiie war durch 
."^abr^zehnle in der slödlischen PadeciiislaU 
l'odienstet und erfreute sich we^^lin ihri-'s 
Ileliünswürdic^c-tt und entqeqenkv»lilkc>il>eii 
Weien's cllssenieiner Werlschähuuii. TnS 
Lk'ichen'beMNiinis fand verssNiMneki ^onn-
ta<s unter ^mßcr Beteiligunl^ stntl. '>v. i. p.! 

p. Vergebung der Badcmeisterstellc, 
Ptnj wird die Stelle eine's '^avemelst.'rö 
aueZeschrieben. Anwärter auk diesen Posten 
.nlüssen norziigliche Echwinnuer und i?n 
^kalir^n der Drau -iniit dein ^ka(/n iehr 
^ul ^ertr^nut sein. Genauere Bi'dinqun^^en 
Toniken ain Ttadtumciistrnt in ErfahruniZ 
stel>racht loerden. (^/esuche sind bi>^ Z.iini^'lasi, 
den 17. d. mitta!i'5 ein^iureich^n. 

p. Beim Böllerschicgtn vcrungliickt. An^ 
Ikif^lich des Äirchmeisn'este'5 in ^oarenc 
<^s. Wr.) liin^ beim Bölli'rschietien ein 
Mchuk vorzeitig lo>^. Hiebet erlitt der .'i7säh' 
riste R.' M n b i so schwere '^rundwiinden 
^iii Äopfe, das? er i;i'> !>trantenHans nach 
!>.It'ar:bor übersührt nierden uiuszte. 

/^«ZcaZv 
M a r ^ b o r, den 13. Mai 1930. 

DreitSkiscier Bltr Boykott? 
Sine Ä»»ferenz der Gallwirlel«q>,«z aus dem ganzen 

Drau-Banal 

C c l j e, 12^ Mai. 
<xul-.' uormittakis trat im ^^alttn des I telephonischen '<'<nruf hin erklärte die '<>ran-

telo „Europa" eine Tele(iierten^n'rstiniUl!nnii 
der ttastwirtelienossenschafle^i a>lo dein Trau 
'^^anat zusanttnen. Die Versamuilnnst wurde 
dur6, den Pcrl)andeobinann Herrn Fran^ 

e nl l j i e ans Maribor eröffnet, n^el-
cher nach den üblichen ?>-or'Nnlij^lcn Erqe-
l!euheitstele;irauiute siir «. M. den ^löniti, 
de,, Ministerpräsidenten uud den Vanus in 
Vorschlag brachte. Verbandovbnmnn ^^ein-
ljie wies i,, einer lai^geren Rede aus die 
^chwieri<iteiten l):n, niil dene^i heute da^^ 
Gaftstewerbe zu kämpfen habe, ebenso ab<'r 
auch <iuf die M'ge, bie zu einer Remedur 
führen konillen. ^n» itxiileren ^-Z^ierlaufe der 
Persainttllung lvnrde den Deleflierteil von 
i'i4 Genossenschaften eine Zuschrift der ^-Lier-
brauerei „Union"-A. G. in Ljubhana zur 
Verlc'sunsi gebracht und nwrin es hei^t, das; 
die Brauerei, deren Monopolstelluilq i,, Zlo 
lvenieu bekannt ist, bereit sei, den V i e » 
Preis um N) bis Iii Dinar pro .^'ktolilc^r 
hcrabzusetze»i. Darüber entnnrtelte sich eine 
stinmische Debatte, in welcher die Fordernnc^ 
fsestellt wurde, das; die Äranerei anszerdeul 
alle Perzehrun^t.'steuererhöl)unsien anf sich 
nehinen müsse,' die in' der letzten Zeit deil 
Gastn'irten anserleqt wurden. Auf einen 

erei, das; sie sich darüber nicht in Aerszaild-
lulii^en einlassen könne. 

lieber den 5tand der Vorarbeiten zur 
E r r i c h t u n g  e i n e r  G  a  s t  w  i r t e b r a u  e -
rei - A. G. berichtete der Obmann des?>io-
miteev .«i^err Cyrill M aj cc n. 7;;, der 
Porsnb'kribtion feien bislang Miinonen 
gezei^^net worden, ninn benötige aber 15 
Millionen Dinar. Nachdeui der Sekretär der 
Zagreber Gastwirteorganisation O st o j, 
l )  i  e  über  d ie  B ie rboyko t t -Ak t ion  i u  K roa ­
tien berichtet halte, wurde der solidarische 
Äeschlus; einstimmig gefas^t, da^ am 18., 19. 
und Mai im ganzen DraurBanat kein 
Bier Msgcschenkt wird. Die Durchführnna 
dieser Aktion wird den einzelnen Genossen­
schaften überlassen. Der Rcgieru^ig wird ei-
ne besondere Iliesolution zugeschictt werde»?, 
in welcher die Abschaffung der M u s i k-

x e n und Zahlung von Tantiemen im 
Sinne der Vestinlmnngen de^, nenen Auto, 
rengesetzeS als schädlich und nndurchsühr« 
bar abgelehnt Niird. Schlief',lich einigte nian 
kich noch dahin, daj; die beiden Gastwirte-
nerbände in Maribor und Ljublsana ein g e 
l n  e i n  >  a  m  e s  O r g a n  
werden. " ' 

herausgeben 

K 
G»aOO»»v«««G«««S««O«aO»0«GOO^ 

Tfteatei'und Kunst 
RationaNdeater in Maribor 

Repertoire: 
Dienstag, den 13. Mai um Ll) Uhr: „Adieu 

Mimi". Ab. A. .^upone. 

:Donnerstag, 1',. Mai'um Uhr: „Adieu 
Mimi". Ab. C. >tuponc. 

Freitag, KZ. Mai^unr 15 Uhr: „Grudicn". 
Schüleroorstellung. Stark eriniiszigte Prei 
le.'^ 

HamStag, 17. Mai um U!)r: ..An dLr 
. Front der Schivester /ioa". l5,ftniisftih 

rung. 

^ '-s- Aus dem Theater. «'i,, Teil der 
Mariborer Musikkapelle deiunm^ist anf Ür 
lanb gel?t, später jedoch die >^,1-tp lle in '-^^ä 
dorn konzertiere,! wird, gelangen gegenwär 
tig die letzten musikalisäien Tliealerstiicke in 
der lanfenden Saison ziir Ansfichrung. Auf 
diesen Umftand werden die Vlockabonuen-
tcn aufmerkfam genmcht. 

Kino 
NutK-Ainv. ?? n r nocki bis Dionskag ivird 

dcr köstliche Großfilau „Spielereien einer 
Kaiserin" mit Lil D a g o v e r gezeigt. 
M i t twoch  se tz t  de r  l i e r r l i che  L t i a  Pu t t i ^  
Film ,/Dle Nacht nach dem Perrat" -'in. 
In Vorbereitung: „Dr. Vist" niit :^on 
rad V e i d t. 

Uml>n-Aino. Äi'? einschließlich Dennerstag 
nmfaßt den Spielplan das nninderüare 
Drama „Eine sttirmische Nacht". Die 
Liiob-e zweier Freunde KU eineul Mädch»;», 
die die verworreneii ^lriegsuer)ältnisse 
schließlich in ein l^sfelltliclies >>aus brin-
gen. Ueberaus sinnrei6>?r ^nHalt und 
fabelhaftes Spiel. In der .^"^auptrolle die 
be 'kann te  F i l i nd i va  Aornm Ta lu la !>ge  
ilnd John R o la n d. — ^'^n P^rl'erei-
tung: „Zwei junge Herzen", der reizend­
ste aller Filme. B<i der Psemiere wird 
die tLkilitärkapelle kou.-iertieren. 

Otsiirreichs Amateurmeifter 
in Manbor 

'-lüie berichtet, absolviert koiunienden Sonn 
tag der österreichisä)e Aiiiateursuf^ballniei-
ster G. A. ein Gastspiel gegen „Rapid". 
Cs ist dies in der heurigen Saison das er-
sl<' Austreten dieser proiuinenten Grazer 
Fusjballuninschast in Maribor und steht das-
sell'e deshalb bereits inl Mittelpunkt des 
sportliche»! Interesses. Die Ääste hatte»» heit­
er liberaus nainhafte Erfolge «»jlößlich ih­
rer großen Tournee durch Nordafrika, Frank 
reiäi und Italien aufzulveisen. Von den in 
Algier ousgetrageiren Wettkämpfe»» ging 
«'in einziges verloren und cr»viese»i sich die 
Spieler überall als würdige Repräsentan­
ten des österreichischen Amateurfugballö. 
Auch in Maribor lieferten die Gramer bis-
l^er stets höchst interessante Spiele, sodass 
auch Heuer cii»c erstklassige Veraustaltung zu 
erwarten ist, dies u»nso mehr, als a»»ch „Ra­
pid" groirzügige Vorkehrnnge»» getroffen 
hat. 

eindrncksvollen Ansprache eröffnete hierauf 
der Obinann der Zweigstelle Maribor de? 
^low. Alpenvereines, der Schöpferin des 
neuen TonriftenstützpunkteS, .s-^err Landes­
gerichtsrat Dr. Sensor die neue.Her­
berge. Es ergriffen sodann noch die .'^X'rren 
Dr. I e h a r t, Prof V a Z u»ld Dr. B e r-
g oö das Wort, die alle die Wichtigkeit des 
neuen Tonriftenstüt^punktes betonten. Bei 
dem folge»»den Bergfeft, das bis spät in die 
Nacht andallerte, sorgten der Gesaitgechor 
„!,^adra»»" und eine Hauskapelle iür allseiti­
ge Stilnmung. 

nirrvocn 

I«! 

l .luit. Für die Unte»'brinsiu»ili ynssrer 
.^iiirder sorgen im eigein-n Wirkungskreise 

der Pere-in i ii Ki „ d.r'<^esiu n dhr« i tsschu h 
fFerialkolonie nin Bachern) und das Iu-
gend-Rotkreuz fFerialkolonie a»n Meer) 

m. Das Handelsgremium für Maribor-
Ilmgebung ladet alle in» getvesenen liireise 
Maribor domizilierenden Obsthändler ein, 
zil der an» 17. Mai nm 14 Uhr in der Re-
stauration „Goldenes Ros;" in Maribor, 
'-Üekrinjska ulica t, stattfinde»lden Versamm­
lung .',u erscheinen. 

u». Alle Vereine, jtorporationen usw., die 
Änhnen-, Mnsifstneke n. dgl. zur Aufführung 
bringen, werden a»>f die Bestinimungen de^Z 
neuen i,l der Nnnriner ^4 des AintsblatteS 
für das Draubanat vom 25». Jänner d. I. 
veri>fwltlichten GesetM über den Schuh des 
.^lutorrechtes sowie des Regleme»its zur 
Durchführung dieses Gesetzes (Amtsblatt 
Nr. 4!) aufmerksam gemacht. 

m. Die Arbeitsbürse in Ataribor benötitir 
dringend 2 Görtner, Ziegelmeister, 3 
Zeinentorbeiter, I Faßbindcr, 1 Wagner, iZ 
Lackierer, l Ojenfctzcr, 1 Zuckerbäcker und 
mehrere Lehrlinge (Gärtner, Spcng'ler, 
^chi»»liede, Fasjbinder, Tischler, Schwhma-» 
cher, Schneider, Bäckcr und Zimmermaler», 
ferner 2 Erzieherinnen, 6 Köchinnen, 1 Stu 
beninädcheu, 2 Dienstnmdchen svwie .Kö­
chinnen, Dienst' und StlUl^ninädchen für 
Kroatien und Serbien-

17. 8^!^57^a 17. 

VLl.Il<^ c.vvg 

IN. Trauuugen. In «^en lei.ten Tage.l 
wl»rdett in Moribor getraut: .V>ans M v-
s ch a, Gastwirt nnd Pesiher, n»it Frl. Ma­
rie Ger ni; Atiton 0 v ae init Frl. Ma­
rie B e r g e r; Rndolfarb a mit Frl. 
Johanna K i 8 t o; Anton G re ^ 0 rc niit 
Frl. Amalie Ster n; Anto»i P e r n a t 
nlit Frl. Marie R a t-. Ztefa»» R a t nii^ 
Frl. Therese P e r n a t. 

uu Verstorbene. I», deil lelUen Tag<.n sind 
in Mnrill)or gestorbc»»: Zcrka T 0 m a 
Mittcl>chiil<'ri»?. 18 Jahre alt: Juliane 
Zta nze r, Arbeiterstochter, U) Monate; 
Georg H a u s m e i st e r, Winzer, s>7 
Ilchrei Air<inst 0 s ni I, Vesik<.rssohn, 27 
.'^ahre; Iatob G a b r i s e I, Eisenbahner, 
<;s1 Jahre; Pc»sida S t a n i Private, 
17 Jahre; Johann S n t 0, Gepäcksträger, 
iil) Jahre; ^^ieronila .'!> a r i, Arlieiters-
tochter. halbes Jahr; Anlou R n p n i k. 
Tijchlergeliilse, 27 7^ahre; Marie D a r i s, 
Mcha»»ikersgattin, .'D Jahre: Anton i 
ui 0 n d, Besitzer, -w Jahre: Äilburg^» 

e u b a ue r, Gasttvirti»», ll Jahre alt. 

m. lZrössnung des neuen Touristenftiitz-
Punktes am Poßrnck. Bei herrlichstein Wet-

ll». Die „Slovanski öitalnica" 
bibliothek) iui Rarodni drin er.')ielt in ihrer 
letzl<^u Gcneralversan»mlung für das Jahr 
1!W einen nenen Ausschuß, der aus fol-
geniden .s^ol-ren besteht: Obtnantt Rechtsan­
walt Dr. August R e i s m a n, Bize-
obmann nnd Archii'ar ?trafhans-Oberdirek 
tl'r I. N. N r a b l, Sekretär Pro^eil^'^r 
Josef G r u n t a r, .^kassier Aidvokatnrs-
kandid<»t G'.''jinir I e l «^ »» e, Zieruialter 
Buchhalter Loj^? D 0 l e ?. a l, Ausschus,-
Mitglieder Recht'^^mvalt Dr. Alois ül l c-
m e n ö i e. Genossenschastsinspettor Ignaz 
Zal 0 ^ ni k nnd Unlerrichtsinspettor Dr. 
Leopold P l j a n e c. Revisoren .Rat 
Johann n 0 p und Oberlehrer Rado 

0 p i ö. 

nl. Slitfnahme in die Ml'rine-Flieger. 
schule. Das .stomniando der Mariuc-Flieger 
schule iil Divnlje verlaulbart, daß iin lau­
fenden Iahri. Jiluglin-ge im Alter zwi­
schen l7 und 21 Iahren als Zöglinge der 
Unterosfiziersschlile ausg?noi»l»nen iverden. 
Einzelheiten könne»» im städtischen Militär-
ai»it (c^loiuökov lrg 11) ivährend der Amts'-
stunden in ll'rfahrung g-^bracht werd<.n. 

m. Atme KlZlder auf Erholung entsendet 
die '-:tadtgeu»einde Marilwr anch in» Laufe 
des heurigen Sonliners «>nd zwar in die 
Ferialtolonie am Bachern oder am Meer, 
j«. »»ach Enlscheidnnci de5 städtischen Schul' 
nr.t.tes ans Grn.id !^r ärztlichen Unter­
suchung. In Betracht koininen in erster ter wurde vergailgc»»en Son»itag der nene ^. . . 

Touristenstützpunkt in St. Pankratius ain! -^^l^ibor zuständigen .Binder. 
Poßruck seiner Bestiminung übergebe»». Zu 
ilicser iinpm'anten Bergfeier hatte»» sich fast 
gegen IlXX» Touristen eingcf»lnden, hiovoi» 
anch zahlreiche Bergfrcunde ans Oeftvrreich. 
Nach einer Festinesse iin St. Pantratins-
sUrchlein, nahm -derr Psarrer P a v l 1 5 
ans Reiniznik unter Assisteliz des Obuiannes 
des hiesigen AIja5-^ttubs, .herlen Dr. I e-
hart die Eiilsegnung der neuen Tonriste»«--
nnterkn»iflsstättc vor. Mit einer lä»igercn 

Gesuche um U7le»itgcltliche ^'ezw. un» Bev 
pflegung Kunl bedeutcnd erinäßiglen Vreise 
sind bis spätestens 20. d. an den Stadl-
inagiftrat zu richten. Die entsprechenden 
Forinularc siild in» städtischen sozial-poli­
tischen Alnt sNotov^ki trg !)). wo mich «lle 
nötige»! Inforl»»ationen erteilt »verde»», er-
hältlich. Es Ivird ^(doch darauf anfmerlsam 
gei»iarhl, daß die Ferienattion c'inzig und 
allein den Kindern ariiier Leute .uiHiite 

m. Die neuen Fahrpläne der Autobus» 
linien MaribopPtuj und Maribor-Gk^nja 
Radgona-Radenei sind im Anzeigenteil der 
heutiA'n Rui»!n»er abgedrilckt, worauf wir 
alle I»itereffenten besonders a!»l-flncrkiuin 
machen. 

m. Hopperger.Ausstellung in GraiZ. Der 
hiesige Maler .'ixrr Jolhannes H e p p e r-
g er Ivird dieser Tage in Graz eine Aus­
stellung seiner jüngsten Werke beschicke»,. 
Den hiesigen kunstliebenden Kreisen diirste 
noch eine Kollektivausstellnng Hepp^'rgers i't 
Erinnerung sein, die vor Jahren der Künst-
lerklnb „Grohar" in seinen» Rahmen ver­
anstaltete. 

m. Wieder ein schweres Motorradungtttck. 
Der Zolllcauite Adolf M a t a v e ? ge« 
riet vorgestern nachnkittags miit dein Motor 
rade knapp vor Sv. Jls in der bekanl?tcn 
'Straßeirknrve i»is Schleudern, wl'bei er in? 
weiten Bogen vonl Fahrzeug stürzte n»»d 
»nit schivercn Verlchu»»gen lieiien blieb. Iin 
l>eiV'ußtlose»! Zustande wnrd? er ins '.'iiesigs 
.^rantcnha.us nberfii'hrt. Sei»» Zusdand liat 
sich heute üedentenid gebessert. 

m. Im Bache ertrunken. In Oplotniek» 
stürzte.' das zweijährige Söhi»chcn des Be­
sitzers Hnielat in den dortigen Bach nnd 
ertrank. Das Leichnam konnte erst »»ach 
nlehreren Stlüiden aus dem Bache gezogen 
werden. > 

H »'«leitizt »«iineil unk» »purlo» ekLUL U 

Loimoiclismi», 4?-?0 >l)7Z A 

n». Wetterbericht vsin 13. Mai, K Uhr-. 
Luftdruck 732, Feuchti-gkeitsn!esser Va» 
ron»eterstand 7:^, Teinpcrat»»r -^14, Wind­
richtung WO, B^olku»»g toilweise, Nieder­
schlag 0. 

* Der 1. Arbeiterradsahreroerband, Orts, 
griippe Stuljenei vera»istaltet am kmninen-
den Sonntag s18. Mai) ein Erössunngsklnb' 
ren»len und zlvar anf der Strecke SÜlde»!ci 
— RnSe — Studenci. Start »un 14 Uhr bei 
„Bela zastava" in Studenci. Nach dein Ren­
ne,, fl!»dct 'Uli Gasthause Spnrej (früher Se-
nica» ein Fest statt, wozu aNe Freunde i»nd 
Gönner eingelnden sind. Eintritt 3 Din. 
Tie Mnsik besorgt die beliebte PoliL-Ka-
Pelle. — Der A»lsschuß. 

^ Aus Rogaska Slatina wird m»s geschrie 
ben: Allen jcuen. die Heuer das Bad Ro« 
gaSla Slatina zu l»es>nchen beabsichtigen, 
n^ird dril»>gend empsohl<.n, sich bereits jet^t 
die Ziinnier zu sichern, da man angesichts 
des inüner stei-gelid-e» Androirges sonst 

I j 



Mittwoch, sen N. Zektuirg* Nummer l??. 

riskiert, in ix^r Hauptsaisini feine Unter­
kunft AU fin!>en. Wegen der Preisnachlässe 
uiid «ndercr Beqünstiigungen wird der 
Besuch von Rog<i«ka ^latina jedermann 
vor «llem in der Vorsaison (bis 13. Juni) 
und in der Nachsaison (vom 1. bis 30. Sep­
tember) empfohlen. 

Sport 

îrtseksktllcke kunciscksu 
Grlindung der Vrivilegierkn 

Export A. S. 

: S. K. „Stapld". Alle Spi^^r dex ersten 
,ind der zweiten Jugend werden aufgefor­
dert, Mittwoch zuverlÄssi-g zuln Training 

^8 Ilihr zu erscheinen. Kommen^den Tcnn 
>oird em Wettspiel gtgen „Maribor" 

ti^.'.ietra,gen und werden fiir di<.' Ausslel-
die Trainingserqebnisse ouss6)lagge-

ß^iid sein. 

: Tilden und Cilly Außem holten sich iin 
?:ilener internationalen Tennisturnier je 
drei M«.ifterschaftelt. Tilden schlnis in 
I'er Schlußrunde des Herreneinzels M a« 
te j ta 6:3, 6:1, 8:6. Mat.'jka siezte Moor 
!?e^Zlt den deutschen Meister Pr enn i'lber 
raschond  m i t  7 :5 .  1 :6 ,  6 :4 ,  6 :2 .  T i l den  
schlug iui Do>pp<.l luit Z alm als Partner 
Vren N'Tr. K l e i n s chroth 4:6, 8:6, 
9:6, 4:6, 6:3. Zvrl. A u s; e m sieste ^^gen 

S 6) o nl b u r g h im finale mit 
?^:3, 6:4. Tilden und Auj;em blieben auch 
im gennichten Doppel q^gen ^rau Schr?-
der-KEhrling mit 6:1, 6:3 siegreich. 

: Die Mannschijtstennisoieisterschaft von 
Jugoslawien sehte verssangenen Sonntag 
mit einer Begegnung zwisck)en den Tennis-
riegen „Ätenas" und „Jlirijas" in Ljublja-
na ein. ,.Atena" behielt mit 8:1 «Siegen die 
Oberlhand und spielt sonnt konimenden 
Gonntaq gegen „Celje". U. a. ipielte auch 
?^rl. Dora G r a s; e l l i, d'ie ihre (^eg« 
verinm'n glatt bezwingen konnte. 

Vom Davis-Cup. Italien siej^t? in Rom 
steg<'n Aegypten niit^:1. Morpurgo schlug 
Wahid 6:1, 6:4, 6:L, - Stefani -erledigte 
l^rimdguillo 6:2, 6:1, 6:2. England führt 
Ykg>?n Polen 1:l). 

^ Der Internationale Cup wurde vergan' 
flV^en Sonntag mit der Begegiuuig Italien 

Ungarn abgeschlossen. Den Sieg holten 
sich d:e Italiener mit 11 Punkten vor Oester 
reich, der Tschechoslowakei, Ungarn und der 
EchN'eiz. 

. Der Cup der Amateure, der Sonntag 
mit dein Treffen Oesterreichs und der Tsche­
choslowakei fortgesetzt wurde, weist nun fol^-
qend«n Tabellenstand mlf: 1. Oesterreich 
(K)-, 2. Polen (5), 3. Tschechoslowakei (.3), 4. 
Ungarn (2). . 

. England und Deutschland spielten ver. 
panaonen Sonntag 3:3-unentschiedcn. Die 
Engviwder frappierten durch ihre wahrhaft 
v'irtllose Fußballkunst und beispielloses 
Phlegma. 

keste OusIltÄt. «ri^öte ^U8>vgdl 

V. »Isrldor 

Aonfttwierende Ge«eralverlammli»«g — SpSlere» g«sa«-
««narbett mit U>s«r» »«d Ni«mSnt«n geplanl AKIie» 

Lberzeichnil 
Montag nachmittag fand in Beegr«ld die 

konstitutierende Generaloersammlung der 
Priviligietten Export-A.-G. statt. Bislicr 
wurden 1ö.7Kis Aktien gezeichnet. lZ.5W 
Stjjlk hat davon im Sinne der Statuten 
das Ministerium für Handel und Gewerbe 
libernommen. In der Eröffnungsrede sprach 
der Generaldirektor der Staatlichen Hyp» 
thekorbank Gju riöt 6 über die Griin-
dmigsaktiven und de,» Arbeitsplan, î unächst, 
sagte er, werde Jugoslawien selbst aus die 
Auslandsmärkte ge^n, später werde sich 
da »n die Möglichkeit ergel̂ n, mit den orga­
nisierten Exporteuren Ungarns und Rumli» 
niens zusammen 5u arbeiten. 
In den Verwaltungsrat wue» 

den gewählt als Kandidaten des Ministe­
rium« siir Handel und Jndusttie General-
direktorftellvettreter der Jugoslawischen 
Bank A. G. Edo Mcrlooio und Patriarcl̂ l-
güterverwalter Bude Cvijanovi«« (Dalj), von 
seitkn des Haupt Verbandes der Landwirte» 
genossensthasten Dr. Gjuro Surmin, Kosta 
Andiö (Beograd), als ^rtreter der „Agra­

ria" Novi Süd Fritz Miiller, Dr. Vladimir 
Glaser (Ljubljana), Boja Gjorgjevî  (Beo-
grad), Alfons Besed?tjak (Ljubljana). Bon 

Exportenren OSkar Weitz (Zagreb), 
Mihajlo Bajlon! (Beograd), Gedeon Dun-
gjerski (Novi Sad), Dragiza Matejiä (Beo­
grad), Boja Petlovî  (Beograd), Milivaje 
Siearevie (Beograd). 

A u f s i ch t s r a t: von seiten der 
gierung Inspektor des Finanzministeriums 
Dragsmir Dragojrvie (Beograd), vom.Haupt 
oerband der ^nossenschaften Dr. Bjetoslav 
Gortan (Z«Meb), Gjoka Perin (Sarajevo), 
Jos« BtchiSin (?^. Beikerek) mm den Ex-
porteuren Drag. Majdanae (Beograd), Slav 
ko MeZarovî  (Srijemska Mitroviea), Steva 
«astiö (Skoplje). 

Zum Präsidenten der Gesellschaft 
i s t  G e n e r a l d i r e k t o r  G j u r i ö i  ̂  ( S t a a t ­
liche Hypothektnbank) ausersehen. Mnister 
Demetroviö wird in der Konst. Sitzung des 
Berwaltungsrates iiber Bedeutung und Ziele 
der Gesellschaft sprechen. 

Diskontsatz 5 
Wie zu erwarten war, hat auch die jugo­

slawische Nationalbank die allgemeine Dî -
kontfenkung mitmachen müssen. .Heute wird 
aus Beograd gemeldet, dah der Diskontsatz 
auf 5^ ermäßigt wmd«. 

Änternatlonaler 

Slaubioersldutzkvnareb 

Im Anschluf; an die ^cier des leäizig-
jahrigen Bestehens des !>ired!torenvercin?t' 
vvn 1876 wird, wie gemeldet, vom 31. Mai 
bis 3. Iij«il in Wien ein internationaler 
Ävngresz sür Gläubigerschup tagcn. Ans 
diesem Anlas; gab der Kreditorenverein den 
Vertretern der Presse Aufklärungen i'iber 
den Zn>ecl des Kongresse»?. Präsident Kom-
vterzialrat Stiaßny gab die Ziele des ^ton-
gresses bekannt und Direktor Komnierzial-
rat Tr. Berg erörterte das Wesen und die 
!^unltion der (^läubigerschutzverbände. Zu 
den Hauptaufgaben des Kongresse':!, der der 
erste seinrr Ärt ist, gehört die Beratung der 
^ur Heöung der Sicherheit des kreditver-
kehres not^wendigen gesetzgeberischen Maß­
nahm?» anf internationaler Grundlage. Die 
inlolvenzrechtlichen Tatbestände sind in ein­
zelnen lZtaaten verschieden geregelt. Die 
Gläub!a'ers--'''!!tzorganisationen, die diese 
Mängel !il ihrer Praxis stark zu siihlen ha-

>ve!clie8 perfekt cleutsck Zpriclit, '^virä 2U 2 /ViLäclien ini >^ster von l? unä 

9 .laliren ?um sokortixen Eintritt 8e8uclit. Kiavierkelnittiisse kevor^tiixt. 

(^ute lijekancjlun? und entspreckencleZ Ilonorni' ?u5:e5lc!tert. Offerte 8ili6 

i-ickten an: vir. ttanL k^r i t?. 8j8ak — I'vornica lanina. 6377 
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bcn, streben nach internationalen staatli­
chen ^reinbarungen, wie sie sich auf ande­
ren Gebieten längst durchgesetzt haben. So 
fand die Anregung des Kreditorenveveines. 
vml 187s>, die internationalen Probleme 
des Gläubigerschutzes auf einem Kongreh 
zu erörten, bei den auswärtigen Gläubiger­
schutzoerbänden Zustimmung. Die Regiernn-
aen zas>lreicher Staaten haben die offizielle 
Entsendung ihrer Vertreter zum Kongreß 
zugesagt. 

Ilni vorbereitenden Ausschuß des Kon­
gresses sind prominente Persönliäikeiten aus 
fünszchn Staaten vertreten. Die Referate 
ilber die wichtigsten Probleme des (^läubi-
gcrschntzek werden vo-n hervorragenden 
Fachleuten aus den verschiedervsten Staaten 
«ehalten. 

X Steuerleistungen im vergangenen 
Jahre. Im Laufe des Jahres 1929 wurden 
insgesamt 2.005,756.854 Dinar an unmit­
telbaren Steuern einbezahlt. Bei den ein­
zelnen Finanzdirektionen wurde,, folgende 
Beträge in Millionen Dinar bezaAt: L j u-
b l j a n a 912.2, Novisad 429.6, Beograd 
426.-1, Zagreb 261.4, Osijck 168.8, Sarajevo 

Nis 87.1, .^ragujevac 6H.4, Skoplje 
62.8, >Zpl:t 55.8, Banja Luka 53.s>, Podgo-
rica "»1.5, Moiftar 29.7, Biwij 17.3. 

X Amtlicher Saatenftandbericht. Der 
letzte amtliche Bericht iibcr den Stand der 
Eaalen lautet durchwegs günstig. Denmach 
stehen die Saaten „sehr gut" im Drau-, Ze-
ta-, 5ave- und Vardarbanalgebiet, zwischen 
„sehr gut" und „gut" im Donau-, Drina-
und Küstenlandbanalgebiet, „gut" im Vr-
bas- und Moravabanalgebiet. Die lGesanlt-
anbaufläche des (^treides (Weizen, Gerste, 
.yafer, Roggen) beträgt Heuer 2,782.4^7 ha, 
d. f. U.M I^LLV ha mehr als im Vorjahr. 
Das Donanbanalgebiet allein hat um 58.426 
ha mehr angebaut. 

X Neue Nadiotaxen. Nach ei,v^m Be-
schlilße des Finanzministers ist die Musiktaxe 
auch von i'enen Lokalen zu bezahlen, die Ra­
dioübertragungen zur Ulüerhaltung ihrer 
Gäste vornehmen. Von der Bezahlung sind 
nur solche LoVale, Vereine und Lesehallen 
ausgenommen, in welchen: sick) die Gäste 
nicht oergnügungsihalber aufhalten. 

X Iahreskonferenz der Handelskammern. 
Anl 25. und 2ii. d. M. findet in Dubrovnik 
die Iahreskonferenz der .Handelskammern 
Jugoslawiens statt. Nach der Konferenz 
wird der jüngsten Kanrnrer in Podgorica 
ein Besnch abgestattet werden. 

X Weinausfuhr-Prämien. Die Handels­
und (^werbekammer in Split hat anläß­
lich der Erhöhung der Weinausfuhr-Prä-
inien an das Finanznlinbstcriuln und an das 
Ministerium für Handel imd Industrie eine 
Eingabe gerichtet. <5s wird darin betont, daß 
die Vorteile der Ansfnhrprämien erst in der 
näciliisten Kampagne in (Erscheinung treten 
wnrden, sobald die fremden Märkte siä) 

zunl Ankauf dallnatinisa?er Weine ^ ent­
schließen begännen. Vom .^^andelsministe-
riunl wird verlangt, es möge den Bein-
Händler« die Sicherheit geboten werden, 
daß die Pränlien nicht ohne 6 Monate vor, 
lier erfolffende Kundmachung aufgehoben 
würden. Ohne diese Sicherheit wäre die 
WeiuauSfuZir ein sehr gewagtes Geschäft. 

X Ldurs der Weinbauschule in Nlaribor. 
Die Wein- und Obstbauschule in Maribor 
veranstaltet ant iü6. Mai einen eintäosigen 
K-urs über diie Winterarbeiten im Wein­
garten ?owie i'il^er die Vermchturrg von 
Schädlingen und kranken Rcben. Der Kurs 
ist theoretischer und praktischer Natur und 
wird in der Zeit von 8 bis IL und von 14 
bis 18 Ilihr a'bgohaltiLn. 

X Verjährung von Coupons und Trefft?» 
der Obligationen jugoslawischer Staats, 
papiere. Das Finanzministeriunr Abteilung 
für Staatsschulden und Slaatsire>ite, Hot 
unter dem 12. April IV.?0 Zahl 24.41? der 
.MI Kammer in Zagreb mitgeteilt: Die 
Cou^wns der Obligationen sämtliche? vor­
kriegszeitlichen serbischen und naMriegS-
zeitlichen juyoflawvschen Staatsanlei^n 
verjähren binnen 5 Ia'>ren vom Migkeits 
tage, (^tilgte ObliAationen verjähren bin­
nen .?0 Tage voul Ziehungstoge. Lediglich 
die Cvutpons der Oblügvtionen der 2;^pro-
Mtigen Lotteriea«nleihe für Kriegsschaden 
^pjähren binnen einem Jahr, die Obliga-
tionen !>er Anleihe!sel>bst binnen 5 Iahren 
vom Zie^ungstvge. Die Treffer der Obli» 
gationen der Sproz^tigen LoG^rieanleiihe 
vom Jahre 1881 verjähren binnen 30 Iah­
ren, jene von den Obligationen der Los« 
anleite vom 1886 (TabaVose) binnen fünf 
Iahren, die Treffer von Obligatiom^n ^der 
2)^pirl»zentigen staatlichen KrisAsschaden-
rente binnen einem Jahr. 

X Reue Papillone auf der Muftermeffe 
LMlj^na. Die Messeleitung bwut zwei neue 
Objekte, die für die Ausstellung de? Teztil-
Industrie, Leder, Papier und Pappe bsftimntt 
sind. Die Objette stnd in Kürze fertiggestellt 
und stellen rechts und tinks an der Größen 
Avenue, die vom .«izaupteingan'g zum Gebäu­
de der tschechosvmvakischen RepuNU führt. 

X Benzin als Mittel gegen Manl» unti 
Klauen^che. Das „Giornale Ä'AAviocltura 
della Domeni?a" lberichtet übe? Fälle erfolg 
reicher Verwendung von Berißin gegen die 
Maul' und ^Klauenseuche. Jur wesentlichen 
handelt es sich um eiinen Bericht des Angela 
Daccos ü>bcr Versuche, die wwhrond des letz­
ten CvmmerS durchgeführt »viuivde^. , Um 
das Ueber^reife.n der Seuche altf seine aus 
4<ZV Stück Vieh befteihenHe .Herde zu ver­
hindern, desinfizierte Dacco einen bemch-
barten, schiververfeuchten Stall, in dtm sich 
.W Rinder und sechs Kühe Kofanden, unge-
wöihnl>ich gründlich mit Benzin. nue 
Boden, Wände, Decke un>d PSimtliche Ge-
brauchÄtMenständc des Hermettisch verschlos­
senen Stalles ivurden grünidilich mit Benzin 
gesäubert, auch die erkrankten Tiere selber 
wurden mlit Benzin gowafchm, infiIierte 
Stellen besonders gründlich. Schon nach 
zwei Nt>unden will Dai^co eine Besserung im 
Befinden der Tiere festgestellt ha^n. Schr 
bald beganncn d«ie Tiere wieder zu ^ssen, 
das Fieber gi.ng Mrück, das Fell wurde 
wieder glänzend, Äe Pusteln verschwanden 
und die Kühe gaben svieder Milch, ^r Mist 
unÄ die' zur Desin'ektion verwendeten 
Stoffe wur^n vevbmimt. Darco empfiehlt 
sein Verfahren auch ^ur Säulbemirg von 
Schlveine^ lund .HÄHnerställen.. 

Keltere 6«e 
Ehe. 

Emme unid Erich haben geheiratet. 
Fahren froh in die Wl??te. 
Vor denr ersten Hotel beschleicht Emwe 

heiße Scham. 
„Erich," bittet sie, „benimnr dich so, daß 

die Leute nicht n^erken, daß wir erst jung 
verheiratet sind. Mr müssen tun wie alte 
Eheleute." 

„Gern," nickt Erich, „aber dann mußt du 
die Paikete und unseren."Koffer tras»)n» sc>.lch 
fällt es auf." 

« 

„Vobby geht jetzt nicht mchr in d:e Ope?, 
sondern nur mehr ins Kino!" 

„Na ja, er l)at ja jetzt eine Braut, er ist 
schrecklich verliebt und zärtlich." 
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U^F^SQARv«!«»«« 
WVGGGGGGGGGGGGVVD» 
Räch ben St»mä«m-r« (15. d.) 
bekommen N« skn5e, pikierte 
Pflcrnzen von ParctdeiS, !^pri 
^ Tasten, L^ojen, Astern, 
CyrVfanthemon usw. nach Sor» 
ten <i^är<nevei Gtoinbrenner 
nasl., Mari^, KoroSka c. M 
— Maile MeljSN dvor -
BerktmfDstaird VlavlN t?g. S47V 
Gram«ophime werden besten» 
mec^nis«^» Nertstäte Justin 
AustinHiö, Tattenbachova ulica 
14. SSSo 

Vss 
Vhotoamateur«! 

U«<«»rbeitima in 4—O GttM» 
de«! Modern einaerichtete 
Trockenanlage init elektrisch. 
Hochqltnu. Trockenmoschine. 

V h o t o m « t , e r .  
GosvoSka 39. 12v9b 
Endel», Reparatur von Sei-
denstrümpfen wird schnell und 
billigst ausgeführt. Ale^andro-
va c^w 11, ?. St. linfD. 

S23» 
HauSsrapen, Aehtung! Hadem 
Sie Wanzen oder sonstiges Un­
tiefer? Äi« können davon in 
S4 bezw. 48 Stunden besxit 
sein! Wenden Sie fich an die 
WohnungS ' Reimgungs«mstalt 
>Diverson", Maribor. Tankor-
^va 14. ^lephon 2401. 6300 
vordeuckereß modernster Mu­
ster M billigsten Preisen Ale. 
^ant^ova 11, 3. St., links. 

6229 
Vefteickte kleide» in alle« mo-
Deine» Farven in arös^ter Avt-
wohk kaufen Gte am biMisten 
In  der  G t r i i ke re i  M .  Ve» ia t .  
T^riVor. vetrinf»k<l 17. »I4N 
Schrift«»- ««d Ai««e»«ale»ei 
iowie Transparent « Reklame 
tesorgt wdelltH. schnell und bll-
liq s?ranz AmbrokiS. Maribor. 
«rafska ul ?. 

«eubat^ stockhoch, im neuen 
MagdaZenenviertel, unter äuß. 
günstigen Bedingungen zu ver-
kmtfen. Adr. Verw. st4»9 
«eugebaute» HauS, 3 Zimmer, 
samt schSnom Wirtsc^ftSge« 
täude. etwas Grund, geeignet 
für j<!den Händler oder Klein« 
stecher, verkauft Martin Kiep, 
Gv. Rok bei Ptuj 6585 
Saufe NeineS Haus (Villa), 
auch tzauSanteil, in der Stadt, 
t^gen bar o^r Lebensvente. 
Vermitt-ler aui^schlossen. An­
träge unter „Rascher Eni-
schluß" a. d. Verw. 6386 

Zeulcau/ei» 
»v  j ^VVVVVf fVVVVVVVVVtz  
kaufe altes Gold, Tilberkronen, 
u. falsche Zähne zu Höchstprei« 
fen. A. Stumpf. Goldarbeiter. 
Korl>i^ka cesta 8. 3857 
5dospel zu kaufen gebucht. Ant. 
Si^rak, BodTrikvv trq S. »V!>V5 
Tre^penrost . Vorfeuerung sii? 
75 ^ Lokomobile zu faufen 
gesucht. Rochlitz Lukovik. mlin. 
^lnja Lendava. 

t^rof;e Lpindelprefse für Tchlos 
fkr zu verkaufen. M>r. Benv. 

6490 
echre^bmaschine, sehr gut erhal 
en. ist billig zu verkaufen. —-
tdr. Benv. lZ'>68 

L grobe vilderrahme« und 
versl^ot«»« Mübel. Meljska 

cesta 29, teim Maga^ineur. 
6587 

S«tschlerW«ea mit Lederdach 
um 200V vtn ju verlaufen. 
Zu besichtigen MeljSka e. 29. 

SbS« 
Wagen, oder Anto-Plache btl-
lig HU verkaufen. Adr. BerN' 

6582 
Sehr schönes HasdelSwkal 
lamt schöner Wohnung im sel» 
Ken Hause zu verkaufen. Adr. 
Berw. «606 
SamendiHttn. auch als vor­
züglich Spelfetohnen verwend 
bar, oneriert auch in kleinen 
Mengen N. Aifver, Laporje. 

6560 
A»eit»nnea-Laftwagen, Aufrro. 
Fiat, mit Vollgummi, general 
repar^, ist günstig zu ver­
kaufen oder mit Luxuswagen, 
Motorrad etnßutmlschen Mr. 
Verw. 6623 

lst 
Äuterhaltener Grammophon 

mtt 3S Platten k^ll^ M ver­
kaufen. Fochova 36, Neue Ko» 
lome 6615 
TtwaS Gaatkartosseln, auch für 
tzutter^wecke, bilUg abzugeben, 
^ttenbachova 18. Knupleii. 

6613 
Kwfache» Bett zu verkaufen 
KorvÄa cesta S. Hausmeister. 

66<1V 
Offeriere prima Garte«, und 
Vetmisaad, per Waggon (10 
Tonnen) waggonverladen mit 
Dinar Zg0 ab Station Poljea-
« per netto Kasia. Fr.inz 
Hartner. ^205 

Kaffeehaus mit schönem Garten 
und Wohnung, in einer grösser. 
GarnisonSstadt Kroatiens, zu 
verkaufen. Briefe unter „Kassee 
l)aus" an die Veno. 657l) 
Gasthaus mit Sitz« und Gemü 
segarten billig zu verkaufen. — 
Unter „Auswanderer" an die 
Verwaltung 6301 
Sechs 

SlllMliMilll 
n neuen Personenautomobilen 
1 Citroen-Six, fast neu. L500 
kin gefahren, Jnnenlenker. 
Type 1930. 3 Stück Bulck-Ma-
ster-Ax. ?^nenlenker, 2 Stück 
CrySler-Six, Innenlenker, weit 
unter dem Ans^ffungsprei>ie 
wegen driiwender Abi^isv ab» 
zugeben. Anfragen und Zuschrif 
ten aus Keftilligkeit an Garage 
Völker, M<rri>bor. KerSnikova 1 

6616 

Möbl., separ. Ztmmer, Plart« 
nähe, ein- oder zweibetttg, m. 
gu!^ Verps>l«gung «ü» 1 Juni 
zu vermieten. Adr. Verw. 6g0L 
Dreizimmerwohnung mit Kü. 
che, Keller, gr Garten ab I. 
Juli zu t^rg^ben. PrimorSka 
ulica 4. 6601 
Schönes Zimme? am Pars zu 
vermioteu. Adr. Benv. 660? 
Möbl., sck)öneS, grotzeS, sonni. 
geS Zimmer zu vermieten. — 
MlinSka iil 34, Parterre. 6325 
Schön möbl., reines, sonnseitig. 
Zimmer. Bcchqtmmer, zu ver­
geben MlinSka ul. Z4/2.. T. 6. 

6441 
Mitbl. Zimmer mit zwei Betten 
an ein Ehepaar zu vermieten. 
Go>dna iil. 7, Magdalenenvor-
ftaidt. 6456 
Zwsi elegant möblierte Zimmer 
— Parlncihe — zu vermieten. 
Adr. Verw^ s^S.^1 
Zimmer, leer odei möbliert, 
zu vermieten. Mr. Verw. 6üs>.'; 
Zimmer nut ein l>der Met Bot 
ten. mit »der cchne Koit, sofort 
zu vermieten Adr. Verw. 

6621 

Schöne s'mnseitige Vilenwoh-
nung, bestehend aus 2 Zim­

mern, Bade- und Dienstboten« 
zimmer, Ki'iche, Kabinett und 
Vorzimmer, an bessere kleine 
Fanriilie abzugeben. Anzufvag 
unt. „Sonnige Villenwohnung" 
an die Verw. - 66^ 
Rvtt möbl.. gaffenMigeS, ge-
räunrigcS Zimmer, eleltr. Licht. 
Vahnho/snAhe, ist an 1 oder 2 
sol'iide Herren event. auch au 
?in!derloses Ehepaar ohne «'v. 
mit Kül!^nbenützung ab 1 Ju. 
ni zu vermieten. Adr. Verw. 

6600 

Gemitlbe, geeignet fiir eine 
Gemischtwarenhandlung. i.st so­
fort zu vermieten. AnMfragen 
Glavni trg 4, im Geschäfte 

6619 
Reftamation u. lkasfeehaus mit 
Bar, ?^remdensimmer, in 
einem !^»rort sogleich zu ver­
pachten. RenlitäteirbÜro „Ri-
pid", GospoKka ul. 2!?. 

^uwkot? 

Mädchen süe ales, ehrlich und 
arbeitswillig, wir!» nusgeni'ni-
m«n. VetrinjUa Ä. N/l. linlks 

eS97 
Nettes, ehrliches Mädchen für 
aveS. welkes kochen k«m. wird 
mit 1. Juni zu kleiner Familie 
gesucht^ Smetanova 32, Part, 
links. 6408 
tzerrschaftsdirektion sucht Ber-
trauenSPerfon als Beamtin. Be-
dinauiMn: 1. Alter nicht unter 
2H lehren; 2. vollkommene Ge­
sundheit; 3. absolviert« Han­
delsschule; 4.' mehrslibrige Pra­
xis, womöglich im und 
forstwirtsclMl. BuchhallunaS-
weson-, 5. vollkommen« Vehki^« 
schung der slowenischen und deut 
scheu Sprache in Wort uni, 
Schrift; 6 erstklassige Maschin-
chreiberin und Stenographin; 
7. Bezahlung nach Uebevew5im 
men. Diesbezüglich Gesuche lind 
belegt mit eineni ärztlichen 
Zeugnis, Taufschein. Schulzeug­
nis, PrariSzeugnissen. Referen­
zen nnd einem Lichtbild unter 
„VertrauenStvürdiq" an die Ver 
waltung zu richten. 
^t^"Mäd^ für aNeZ zu 
kleiner Famtlie in ein« ?illa 
gesucht. Adressen hinterleqcn un 
ter „S. 250" an die ^»e?w. 

- / vZ^Fu»/e 

Graue Handtasche auf dem 
Wege ,Lelezniear"-Pl<ld bis 
„Rapid"'Sportplatz verloren. 
Abzug^t aegen Belohnung 
ans GefäMgreit im Gasthause 
Läufer. 6614 

l'al»!»«!» 
mit unä oiine Vsppen. »u, »eiavollsaem k'lIKze»-
tu cd. «ektkiedlA, in »c1,0n«r ^uilakruNx, ekieusst 

unä versendet »8»? 
-^0819 >Vlnkler, Zudotic», postksck 48/». 
lUuitrlerte prel»llste grati, — I^eisenäe, velek« 

frivatkanäen t)e»ucken, x«uckt. 

Vtst sortitttts Lgjtr 
tn englischen und tschechischen 
Herren- und Damenstosien. 
Weißware, Bettgarnituren. Vor 
hangsn, Lauftev'nchcn, Bett­
decken nach Maß usw. enlpsiehlt 
zu den niedrigsten Preisen 

^»eUn 
Maausi'ttn'^ ' n'ieschas», 

GlavNl trg 1. 

zu h«»ben bei Franz Gert, 
Lebzelter und Wachszieher, 
»osPo»ka »I. 13. 6603 

(ZsLc)li!sc:!it8l6!cl6li 
Ä^pkliis, lelppvf, ^Eissftu»» 
»»»«t» i» »U»i» 
oka« ffikU^ L>i»«pnt»uaU«», «>,»,«>, Sl»»» A) 

l i m m ' s  K r S u t s f k u i - o n .  

Jene große, blonde Dame, im 
blauen k^tüm und .Hut, welche 
Montag von Herrn bei dcnl 
mildtätigen Werke beobachtet 
wurde, wird flebeten, ob ehr­
bare Bekanntschaft möglich. Zu 
schrilst unter <m die 
Verw. 6585 

NnsacheS Kadinett mit Verpile 
gung an einen soltden Herrn 
zu vergeben. Marijina ul. 10. 
^rterre rechtS 6611 

Anonymer Briesschreiber. 
Schreiber aus Maridox des in 
Leibnitz ausgegebenen Briefes, 
der sich als alter Geschäfts« 
sreund bezeichnet, wird um 
Ädrefie gebeten. Verschwiegen-
heit zugejithert. Bei ersol^em 
Beweis ho^ Belohnung. 6533 

Mitbl. Zimmer zu vermieten. 
SlomSkov trg 12. am Gau? 1. 
Tür. S610 

Bessere y^milie, 3 Personen, 
sucl^ Zt^zimmerwohnung. — 
Adresse in der Verw. 6370 
Suche kleines Zimmer und 
Küche, leer oder möbliert — 
Adr. Venv. 6?i'^ 
1 bis 2 sonnige, ebenerdige 
Lokale gesuckft. ''lnträ<^ unlcr 

Gassen!!«^tig" on die Verw. 

S/vIFs«sesucH« 

Perfekter serbo-kroztischer Kor­
respondent u,td deutsch-serbisch. 
Übersetzer (perfekt in Cirilica), 
Absolvent einer seib. Handels­
schule in Beogrcid. m,t wjähr 
Praxis, sucht Dauerpost.'n in 
Maribor .'0?r Umz^ebunsj. Ge?l. 
Zuschriften unter „Perfekte 
Krast" NN die V^rw 6282 

Möbl. «abinett, Bahnbofnähc, 
elvttr. Licht, se<«riert. billig zu 
vermieten. Praprotn'i'kova 141, 
2 Stock. 65W 
Möbl. Zimmer, roin, separiert, 
lm Zentrum, zu vermieten. — 
Ädr Verw. 
Sonniges, schönes, möbl. Zim­
mer, rein, ruhig, sep.), beste 
Lage, Zentrum, Bahn« und 
Parknü^, nur für feinen, so­
liden Mi^er. Tankarjsva 14/2, 
Tür 9 6599 
Gutgehender Weinlchank zu vcr 
pachten samt Woynug gegen 
Ablöse. Mmmtkiäier ZinS 500 
Din. Auskunft im Geschäft, 
Aleksandrova 71, Martbor. 

6626 

Friseurin, tüchtig tn allen Fä­
chern, sucht ihren Losten zu 
ändern Anträge unter „Zl!an-
lwr" an die Venn. 656g 

Gesucht wird tilchtiger GeslÜ-
gelschlächter zum sofortigen 
Eintritt. Angebote luitcr ,.Ge. 
flügelschlächter" au die Ä^rw. 

6591 
Privat-Detektiv zu Veobüäi 
tungszuiecken wljch?nli'ch kür 2 
bis Tage gesucht. Zuschriften 
unter „Gute l^ac^i'rsb.''^ an 
die Verw. 6.'>54 
Nettos, ehrlich?« 'llZädchen für 
alles, das .'uch kochen kann, 
w^rd ab 15. Mai aufgenom 
men. Anzusragm non )^ -l6 
Uhr bei der Modtstin Jahn, 
Stolna ul :! 6k^ 

Leset und oerbreikel die 

kmk»«k«» v»,k«i»r«n oi»»« Z«»uk,,tönii>x, «kn« 
v<»s. LI« in»Ia« «»»iiikkliek« ül>«» u. 

V«»«n6 «rsoijxt m»lrk«t »«A«'' Lia,ei,<tunU von vta 7'^ kiielrpo,t» i» 

l.v.7imm.l!livm.k'l»»rm.l.a>«»'.,lilmiiov«r 

5tsst5-l(ls85en>l.otterie 
vsrlekt suii 6er Verlcsusi^Zitelle ^>ri-

bor, ^leksanclrn. l cesta 42, ävr 19. l^otterie, V. Xlaij^e. äeo 
4. ?ieiiuns;8tas: .'m 12. 19.W. (lrr^mer vc>rbelis!ten.) 

vln 4V.0M.- l^r. l49S7. 69762 
I)ln lv.goo.- ?ir. 2607. 69929. 71515 
vin 4.060.— 4198. 1776Z. 59297. 7956«. 86890. 9Z046. 

Vln 2006.- I^r. 406. 2i'99. 4485. 7260. 8545. 9879. 1118« 
I680Z. 22454. 22562. 25776. 300R. .M55. 31732. .«178^ 

4459Z. 45738. 50146. 59154. 53765. 56835. 57927 
70167. 70495. 72332. 7406»». 74364. 74KI8. 74804 
75447. 81582. 842Z2. 88930. 89152. 93112. 95733 

96629. 99874. 

.?7006. 
67687. 
75321. 

I^ückste ?ie1tune sm 13. I^sl 1930. 

/»utodu» »«»ridor-pwl 

OX 

6-45 
6-48 
708 
7'15 
721  
726  
7-31 
7-37 
742  
7-48 
750  

7-38 
7-41 
801 
808 
8-14 
820 
825 
831 
836 
842  
843  

OX 

13-00 
1303 
1323 
13-30 
1336 
13 42 
1347 
1353 
1358 
14 04 
1405 

17-30 
1733 
1753 
18 00 
18-06 
1812 
1817 
18 23 
18 28 
18-34 
1835 

1845 
18 48 
19-09 
19-15 
1921 
19-27 
1932 
19-38 
19-43 

22-30 
22 33 
22 53 
2300 
2306 
2312 
2317 
2323 
2328 

19 49 23 34 
19-50 23 35 

1 
10 
12 
14 
16 
18 
21 
23 
25 
26 

jNaridor (ZI. tr« 
^aridor «I. 1tol. 
8v. /Villtlavi 
l^olts 
l^oSnl» 
8v. lsni 
Zlatoliejs 
Slovenl» vss 
N-iälns 
kro« ori l^tulu 
?tui 

OX OX 

8-20 
8-17 
7-57 
750 
744  
7-38 
733 
727 
7-22 
7-16 
7-15 

1300 
12-57 
1237 
12-30 
1224 
12-18 
12-13 
1207 
12-02 
11-56 
U55  

XO 

1515 
15-12 
14 52 
1445 
1439 
1433 
14-28 
U22  
14'17 
1411 
1410 

X 

19-50 
19-47 
19-27 
19-20 
1914 
19-08 
19-03 
1857 
18-52 
1846 
1845 

Verl<e1irt nur kei jeäen er!;ten und äritten 
I)jen5t2« im /Vlonat u. bc:i .latireZmärliten. 

X Verkeiirt nur an Lonn- unä k^eiertseon. 
O Verlietirt täeiicti. 
k^kliirizrei« 1 l)jnar per Kilc)meter. (iesamtfanr-

orej8 20 Öinsr. bei I?ijc:kkailrt 20?K k^acklal!. 

Keizen6en 
8ticiit erstkissZiLe lieilniscl^e Zekvilvlstisn- u. öonbonisdrill ^lir 6en 

ka /on  5 Io«en isn  ssmt  k ledmur je .  

I^eflektiert >vir6 aui eine aUererste, Wiixe s<l'ait. äic kci äer ein-

^cklÄxixen Kundsekstt cie8 naLti>vei8bar «ut eiit^ciükrt ist. 8ick 

auk prima I^eieren^en berufen kann, äer 8w>venl8c!ien. äeut8elien. event. 

auek kroatiZeken Spraclie mäckti? ist. >v0bei Herren au8 6er öranclie 

bevorxuet ^veräen. — ^^usiükrlielie Offerte mit I^iclitkücl tinter Llnikre 

»(Zuts Xukuntt 662Z« an äie )^ämini8trati0n äe8 l^lattes. 66?2 

c:t,-'lreäsltteus uvä »lir äto l^eäsktlon veraatvvortllck: vcio - Druck äer »f^sriliorztcs tlskarna. In I^sridlir. — 5ilr äsn NersnxLeber unä äva vruek veruot. 
vonlled: Direktor Stavko — öeicko vokntiskt lu l^rldor 


